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JETZT 

BEI SPIEKER

TESTEN !

Das SimplyBelt/Short-Konzept ist eine 
Chance, seine Problemzonen effektiv 
zu verlieren, seiner Wunsch-Wohl-
fühlfi gur näher zu kommen und seine 
Hautsituation im gesamten Bauch-
Beine-Po-Bereich wieder straffer und 
ansehnlicher zu gestalten. Die Kombi-
nation von Bewegung, einer kinder-
leichten Ernährungsumstellung sowie 
die Anwendung der Simply-Systeme 
ermöglichen Ihnen schon innerhalb von 
4 Wochen messbare Erfolge und eine 
Reduktion des Körpergewichts.

GUTES 

MUSS NICHT

TEUER SEIN !

MERING 
Am Gaußring 20

Tel. 08233.795798

SCHWABMÜNCHEN
Bachstraße 13 
Tel. 08232.2385

BOBINGEN
Dr.-Zoller-Straße 6

Tel. 08234.3670

www.spiekerfi tness.de

TV-Punkt Fernsehservice
Marco Guadagnini

Schwabmünchen • Wertachweg 4a
www.tv-punkt.de • Tel. 08232/80 82 25
Antennenbau • Reparaturen • Verkauf

Full-HD eLED-Digitalfernseher mit Dual-HDTV-Multituner zum Empfang von analogem und digitalem 
Fernsehen. Integrierter digitaler Videorekorder zur Aufnahme von Radio- und Fernsehsendungen.

Die neue MultyVision Serie von TechniSat
Ein Energiesparer Made in Germany

Fernsehen auf höchstem Niveau

Ferdinand-Wagner-Str. 1
86830 Schwabmünchen
Tel. 0 82 32 / 184 85 35

Täglich geöff net von 11:30 - 14:30 Uhr und 17:30 - 23:00 Uhr

Erleben Sie das

italienische Flair,
wenn die leckeren 
Pizzen im Holz-
ofen vor Ihren 
Augen zubereitet 
werden.
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Zum Titelbild
Turniere mit rund 1000 Nachwuchs-
kickern haben Jugendleiterin Gabi 
Böhm und Turnierleiter Werner Bäu-
mel in diesem Jahr bei der Menkin-
ger Hallenwoche organisiert und 
betreut. Lesen Sie ab Seite 8 über 
eine Sportveranstaltung der ganz 
besonderen Art. Angetrieben von der 
hochengagierten Jugendleiterin zeigt 
sich die Fußballabteilung aktuell im 
Jugendbereich mit vielen kreativen 
Aktionen im Sinne ihrer Sportler aber 
auch der Eltern ausgesprochen rüh-
rig und erfolgreich! 

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir haben heute keine Zeit, da wir die Tage Schulaufgabe 

schreiben und in Posaune gehen müssen. Diesen oder ähn-
liche Sätze höre ich regelmäßig und mit für mich ganz per-
sönlich wachsendem Aggressionscharakter. Warum sprechen 
85% der Eltern in der WIR-Form, wenn sie ihre Kinder meinen. 
Sind diese Kinder nicht eigene Individuen, die man auch ei-
genständig behandeln kann? Wollen Kinder nicht auch mal 
selbst bestimmen, wann sie ihre Pflichten erledigen und wie es 
zeitlich für sie am besten passt? 

Ja, Kinder und Jugendliche benötigen klare Grenzen und Absprachen, aber wo werden 
diese gesetzt? Mir kommt es manchmal so vor, als ob Mutti Posaune lernt und Schulaufga-
be schreibt und nicht der Sebastian. Ich glaube, dass unseren Kindern und Jugendlichen 
immer mehr der Freiraum für das erwachsen werden genommen wird und sie dadurch auch 
viele eigene Erfahrungen hin zur Selbstständigkeit nicht mehr persönlich erleben.

Der Sportverein ist ein ideales Betätigungsfeld für unsere Kinder und Jugendliche sich 
frei und hoffentlich in der von ihnen gewünschten Sportart zu entwickeln. Die Übungslei-
terInnen im TSV sind sehr gut ausgebildet und fördern Ihre Kinder und Jugendlichen nach 
bestem Gewissen.

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern und Leserinnen des SportsFlash einen wunder-
schönen aktiven Frühling 2011!

Ihr Reinhold Weiher

MAILÄNDER
SANITÄTSHAUSWir freuen uns

auf Ihren Besuch!

www.die-alte-apotheke.de

Fuggerstraße 37
86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232/4809

Unsere Philosophie ist es, 
Menschen zu einem gesunden 
und aktiven Lebensstil zu 
bewegen. Wir glauben, dass 
Bewegung der Schlüssel zu einer 
gesunden Balance im Leben ist.

Das perfekte Zusammenspiel 
von Funktion und Mode vereint 
sich im außergewöhnlichen 
Schuhkonzept von MBT und lässt 
Sie diese gesunde Balance Tag für 
Tag erleben.
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Schwabmünchens Handballer sind 
wieder in der Landesliga! Nach einer 
insgesamt ganz starken Saison haben 
die Gelb-Blauen das Verfolgerfeld der 
BOL distanziert und sich hochverdient 
den Meistertitel bereits zwei Spiele 
vor Saisonende gesichert. Erfolgs-
coach Reinhold Weiher blickt für uns 
zurück.

Nach vier Jahren in Friedberg und einem Jahr Hand-
ballpause war es 2010 für mich höchste Zeit wieder 
eine interessante Handball-Aufgabe zu übernehmen. 
Was lag da näher als mein TSV Schwabmünchen und 
die Herkules-Aufgabe, die Erste wieder zurück in die 
Landesliga zu bringen?

Nach einem drastischen Umbruch in der Saison 
2009/2010 und den damit verbundenen Abstieg aus 
der Landesliga Süd in die BOL Schwaben galt es erst 
einmal zu sondieren, ob ein Aufstieg denn überhaupt 
realisierbar ist. Also Hausaufgaben machen und Spie-
ler motivieren, die das gleiche Herzblut für den TSV 
haben und dabei mithelfen erfolgreich zu sein. Mit 
Tobias Daschner hat dann schnell einer der alten 
Schwabmünchner Größen zugesagt. Ein Glücksfall für 
das Team und den Trainer, denn mit seiner Erfahrung 
und seinem neu entfachten Ehrgeiz trieb er das Team 
an. An seiner Seite der alte und neue Kapitän Malte 
Knoke, der mit seiner immer freundlichen Art auf und 
neben dem Platz, etablierte sich eine in den wichtigen 
Momenten sehr starke Abwehrformation. 

Aus Friedberg gesellte sich Willi Rosenberger zu 
uns. Ein Spieler der jahrelang in der ersten Mann-
schaft Friedbergs seinen Mann stand und der jungen 
Schwabmünchner Mannschaft zusätzliche Stabilität 
verlieh. Aus dem Handball-Internat Magdeburg konn-
ten wir Andy Gerlich wieder zum TSV zurück lotsen. 
Andy entwickelte sich im Laufe der Saison stetig 

weiter und konnte zum Ende der Saison hin mit kon-
sequentem Abwehrspiel und taktisch klugem Angriffs-
spiel überzeugen. 

Einfache Tore und eine breite Bank

Sollte dies reichen, um in der besten BOL seit vie-
len Jahren bestehen zu können? Die Experten waren 
sich auf jeden Fall einig, dass dies kein Selbstläufer 
wird und Schwabmünchen bestenfalls zum Kreis der 
vielen Favoriten zu zählen war. Für mich als Trainer 
war bereits in der Vorbereitung klar, dass das Team 
stark genug aufgestellt ist, um zu bestehen. Taktisch 
auf einfache Tore eingestellt und eine breite 
Bank im Rücken waren Garant für eine hohe 
Torquote. Doch sollte auch die Abwehr beste-
hen? Sie hielt! Nicht immer auf ganz hohem 
Niveau, aber über die Saison gesehen stellten 
wir neben dem eindeutig besten Angriff auch 
die zweitbeste Abwehr mit einem ab Januar immer 
stärker werdenden Tobias Schneider im Tor. Wer sich 
im Schwabmünchner Handball auskennt, kann mit 
diesem Namen natürlich etwas anfangen. Nach 
einigen Jahren Pause konnten wir Tobias im Früh-
jahr 2010 zu einem Comeback überreden und 
dies war, wie sich nun zeigte, sehr wichtig.

Schlagerspiel vor 500 Zuschauern

Anfang Januar verloren wir zunächst noch 
das Spitzenspiel gegen den damaligen ein-
zigen Konkurrenten Aichach mit 28:31. Es 
war ein bitterer Abend! Zirka 500 Zuschau-
er waren in der Aichacher Halle, darunter 
sehr viele Schwabmünchner, um uns siegen 
zu sehen. Es war ein bescheidenes Spiel von 
uns. Wir verloren völlig zurecht dieses Schal-
germatch und konnten dadurch nicht mehr 
aus eigener Kraft die Meisterschaft erringen. Ich 
kann mich noch gut an die mitleidigen Blicke der 
beiden Aichacher Star-Journalisten erinnern, die 
mir mehr oder weniger zur Vize-Meisterschaft gra-
tulierten. Mir war aber damals schon klar, dass die 
knapp besetzte Aichacher Mannschaft noch lange 
nicht am Ziel war.

Das Schwabmünchner Männerteam fing sich schnell 
wieder und gab nach diesem Spiel bis zur Meister-
schaft bereits drei Spieltage vor Schluss keinen Punkt 

mehr ab. Der Konkurrent Aichach kam dagegen ganz 
schlecht durch den Februar und musste auswärts sage 
und schreibe sieben Punkte liegen lassen.

Als Trainer kann ich an dieser Stelle meinem Team 
nur gratulieren und allen die uns unterstützt haben 
Dank aussprechen. Der TSV Schwabmünchen steht 
wieder in der Landesliga Süd und wir werden alles da-
ran setzen den mittlerweile etablierten Handballsport 
in unserer Stadt weiter nach oben zu führen.

Welcome back in der Landesliga

Seit Jahresbeginn der große Rückhalt für seine 
Mannschaft: Torhüter Tobias Schneider.

Da feiert auch der 
stolze Sohn mit: 
Trainer Reinhold 

und  Mini-Hand-
baller Janosch 
Weiher.

Publikumseinpeitscher vom Dienst - Matze Hoh war nach dem vorzeitigen Aufstieg natürlich voll in Aktion! 
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Sexy Cowgirls begeistern
Auch diese Faschingssaison hat die Gruppe Tanzsucht des TSV Schwabmün-

chen das Publikum wieder begeistern können. Als sexy Cowgirls schwangen sie 
das Tanzbein mit kreativen Choreografien u.a. zu Bonanza und Johnny Cash‘s 
Walk the line. Um dem diesjährigen Thema gerecht zu werden, wurde auch ein 
Lied aus dem gleichnamigen Film (Lucky Luke – Daisy Town) in das Showpro-
gramm integriert. Als krönender Höhepunkt zeigten sich die Tänzerinnen in 
Cancan-Rock und Corsage als Saloongirls und brachten einen Cancan-Tanz auf 
so manche Bühne, wie man ihn lange nicht mehr gesehen hat. Das Thema 
„Lucky Luke – Willkommen in Daisy Town“ war somit wieder ein weiterer Erfolg 
in der Geschichte der aufsteigenden Tanzgruppe, an den die Mädels nächstes 
Jahr anknüpfen und sich weiter übertreffen wollen.

Doch bevor es mit der Arbeit für das Thema im Fasching 2011/2012 weiter-
geht, haben die jungen Damen noch einige Buchungen mit ihrem nun alten 
Faschingsprogramm. Denn auch wenn der Fasching vorbei ist, getanzt wird bei 
Tanzsucht das ganze Jahr.

Wer die Gruppe einmal live erleben möchte, kann sich gerne unter www.
tanzsucht-macht-suechtig.de informieren.

Tanzsucht mit dem Thema „Lucky Luke – Willkommen in Daisy Town“

Und noch eine Trainerbilanz: 
Holger Hübenthal blickt auf 
ein erfolgreiches, aber auch 
sehr emotionales Jahr mit sei-
nen Mädchen der weiblichen 
B1-Jugend zurück, die mit 
der Landesligameisterschaft 
einen der größten Erfolge im 
Schwabmünchner Jugend-
handball feiern konnten.

Zehn meiner letzten 12 Trainerjahre 
hatte ich als Männercoach in der Landes- 
und Bayernliga in Schwabmünchen und 
Niederraunau hinter mich gebracht und 
irgendwie hatte es mich schon länger 
wieder einmal zu den „Mädels“ gezogen. 
Im März 2010 war es dann soweit – mit 
der weiblichen B1-Jugend vertraute mir 
Jugendleiterin Christine Flittner eine 
ganz hoffnungsvolle Mannschaft an, die 
sowohl im Verein als auch mit der Schule 
bereits einige Erfolge vorzuweisen hatte 
und dennoch fraglos noch ausbaufähig 
war. Ganz fremd waren mir die Mädchen 
natürlich nicht, hatte ich doch viele Spie-
lerinnen im Lauf der letzten Jahre schon 
als Tribünenbeobachter begleitet. Den-
noch betrat selbst ich „alter Trainerhase“ 
doch Neuland, denn bei meinem letzten 
Job im Mädchen- oder Frauenbereich 
war ich auch noch einige (sogar viele) 
Jahre jünger gewesen.

Um es gleich vorweg zu nehmen – 
meine Mädels haben es mir sehr leicht 
gemacht und mir ein Jahr geschenkt, 
in dem ich als Handballtrainer mit dem 
Team viele Erfolge feiern konnte, aber in 
dem ich auch noch einmal kleiner Teil 
einer tollen Teenager-Truppe sein durfte. 
Gerade auch dieser Punkt hat diese Sai-

son für mich zu einem wirklich heraus-
ragenden Erlebnis gemacht, wobei ohne 
den nötigen sportlichen Erfolg vieles 
sicher nicht von haus aus so harmonisch 
und absolut stressfrei verlaufen wäre.

Die Qualifikationsspiele brachten 
uns fast in die eigentlich ein wenig er-
träumte Bayernliga, am Ende fehlte uns 
vielleicht auch ein bisschen Glück. Rück-
blickend war die Landesliga dann aber 
für uns wohl doch das richtige Pflaster. 
Ein umfangreiches Trainingsprogramm 

in den Sommermonaten, vor allem auch 
das deutlich intensivierte Ferientraining 
brachten die Mannschaft dann weiter 
in die richtige Spur. In der Hinrunde 
gaben wir keinen einzigen Zähler ab, 
die Herbstmeisterschaft vor dem ASV 
Dachau und dem TSV Haunstetten 
war der verdiente Lohn. Ein gelungenes 
Trainingslager in den Weihnachtsferien 
und ein Turniersieg Anfang des Jahres 
in Dietmannsried mit einem beeindru-
ckenden Finalerfolg über den württem-
bergischen Oberligisten VfL Waiblingen 
ließen die Hoffnungen für die Rückrun-
de nach oben schnellen. Als dann auch 
noch der starke VfL Günzburg zum Auf-
takt der Rückserie klar geschlagen nach-
hause geschickt wurde, schien uns nichts 
mehr stoppen zu können.

Und genau hier riss dann doch etwas 
der Schlendrian ein. Die Trainingsinten-
sität ließ erkennbar nach, irgendwie 
waren alle (wohl auch ich) mit dem Er-
reichten schon irgendwie zufrieden. Zu-
nächst folgte ein noch ganz ordentliches 
Spiel beim Sieg in Donauwörth, dann 
kam mit dem Heimderby gegen den TSV 
Haunstetten der absolute und in dieser 
Form nie erwartete Tiefpunkt der Saison. 
Als verlustpunktfreier Spitzenreiter wur-

den wir in eigener, glänzend besuchter 
Halle beim 13:31 deklassiert und gera-
dezu vorgeführt. Die Minuten, Stunden 
und Tage nach dieser Partie waren wie 
ein Schock. 

Aber auch dieser Schock hatte etwas 
Heilsames und so gingen wir nach einer 
ausführlichen Besprechung dieser Partie 
noch einmal wesentlich konzentrierter 
in die letzten Wochen. Einem Auswärts-
sieg in Gundelfingen folgte das alles 
entscheidende Spiel gegen den ASV 
Dachau, bei dem meine Mädels dieses-
mal zeigten, was wirklich in ihnen steckt. 
Beim 28:23 ließ man dem Verfolger am 
Ende keine Chance und konnte bereits 
zwei Spieltage vor Schluss die Meister-
schaft in eigener Halle feiern.

Ein ganz besonderes Trainerjahr
Der Jugend-Mannschaftssport bringt 

es nun einmal mit sich, dass die Teams 
jedes Jahr wieder mit den neuen Jahr-
gängen neu zusammengesetzt werden 
und so heißt es auch für dieses ganz 
besondere Team zunächst einmal wieder 
Abschied nehmen. Genau der halbe Ka-
der wechselt in die A-Jugend, die andere 
Hälfte baut größtenteils mit den aus der 
C-Jugend kommenden Spielerinnen die 
neue B1-Jugend auf. Viele unglaublich 
emotionale Szenen nach dem Saisonfi-
nale in Waltenhofen werden mir sicher 
noch ganz lang im Gedächtnis bleiben 
- Mädels, vielen Dank für ein grandioses  
Handballjahr! Einmal geht die Truppe 
auf jeden Fall noch auf Tour und zwar 
über die Osterfeiertage zum großen in-
ternationalen Jugendturnier nach Prag.

Nach dem vorzeitigen Titelgewinn gegen Dachau gab es kein Halten mehr!
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• Krankengymnastik

• Lymphdrainage

• Massage

• Fußrefl exzonen-Massage

• Traditionelle chinesische Medizin

• Wirbelsäulenbehandlung n. Dorn

• Fango-, Eis- und Elektrotherapie

• Osteopathie

• Aroma-Massage

• Hausbesuche

Tegelbergstraße 11  86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/71836  Fax 08232/71030
www.krankengymnastik-koch.de

RECHTSANWÄLTE

STRUCKMANN-FRIEDEL

ROSENBAUM
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Inh. Claudia Bucher 
Mindelheimer Str. 13 
Schwabmünchen
Tel. (08232) 2910 

Augsburger Straße 76
86830 Schwabmünchen
www.moebel-bruckner.de

   
 

  
Figur  

betont

Unsere Küchen sind wie für Sie gemacht!

W o h n e n  m i t  S t i l .

anz_bruckner_SF_94_129_figurbetaont_A3.indd   1 09.11.2009   11:53:09
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pfl egen•heilen•helfen
Mobile Alten- und
Krankenpfl ege Plunger
Wir versorgen Sie
fachlich und kompetent.
Wir sind Vertragspartner aller 
Pfl egekassen-Krankenkassen.

Unsere Leistungen:
• Krankenhausnachsorge
• alle verordneten med. Leistungen
• hauswirtschaftl. Versorgung
• Körperpfl ege
• Stundenbetreuung 

(Di + Do 13.30 -17.30 Uhr)

Unser Versorgungsgebiet:
• Schwabmünchen, Bobingen
• und alle umliegenden Gemeinden

Tel. 08232 / 99 41 89 

24 Stunden 
Pfl egenotruf

Mobile Pfl ege Plunger • Private Sozialstation • Robert-Bosch-Str. 10 • 86830 Schwabmünchen • Tel. 08232 / 994189

Als wäre es noch gar nicht so lange 
her, so empfanden die meisten von 
uns, als sich die Fußballer zum alljähr-
lichen Aufbau der Menkinger Hallen-
woche in den Hallen am Breitweg im 
Januar trafen. 

Sonntag, 02.01.2011 – 8 Uhr Morgens ... „Willkom-
men zu unserer Hallenwoche“ ruft Gabi, unsere emsige 
Jugendleiterin, von der Tribüne zu uns herab. Einigen 
stecken noch die Neujahrsfeiern in den Knochen, als 
es heißt nicht endend wollende Tischreihen aufzubau-
en und zig Getränkekästen auf die Empore zu tragen. 
Außerdem die Tribünen und natürlich unsere Rundum-
Bande aufbauen, gefühlte tausend Butterbrezen zu 
schmieren, Semmeln zu belegen und die Pizzaöfen an-
heizen. Es ist schon erstaunlich, dass trotz einem Jahr 
Pause alles unter Mitwirkung von Trainern, Aktiven 
und Eltern wieder reibungslos und zügig läuft. 

Die Planungen zu unserem „Winterevent“ laufen 
bereits seit Mitte September. Dutzende Einladungen 
wurden verschickt, die Rahmentermine erarbeitet, 
die Einteilung der Helfer vollzogen, die Turnierpläne 
erstellt und viele Telefonate geführt. Essen muss in 
großen Mengen geordert werden und Claudia wird 
mal wieder Stammkundin im METRO, Bäckerei Vögele 
und dem Hofladen Altstätter! Hoffentlich haben sich 
alle Mühen gelohnt und wir werden unserem guten 
Ruf wieder gerecht.

11:00 Uhr – alle Mannschaften sind gekommen und 
nachdem das Maskottchen im Tor drapiert wurde be-
ginnt mit einem lauten Pfiff das erste Turnier unserer 
Menkinger Hallenwoche 2011. Die G2-Mannschaften, 
die Kleinsten der Kleinen, alle zwischen 4 und 5 Jahre 
alt, kämpfen eifrig um Siege und lassen uns den stres-
sigen Morgen vollkommen vergessen. Viele Zuschauer 
und Eltern feuern die Bambinis an und die Stimmung 
in der Halle ist kaum zu übertreffen. Die Partien wer-
den hervorragend von Jugendspielern des TSV geleitet 
und in spannenden Partien und Siebenmeterschießen 
entscheidet sich schließlich der Turniergewinner. Mit 
leuchtenden Augen nehmen alle Spieler ihre Pokale 
von Gabi entgegen. 

Spannend wird es ebenso bei unseren C-Junioren. 
Kurz vor Anpfiff fehlt eine Mannschaft. Nervös wird te-
lefoniert und immer wieder gehofft, dass das fehlende 

Team erscheint. Doch leider bleibt die Mannschaft aus. 
Kurzerhand wird der bestehende Turnierplan umgear-
beitet und ein neuer Spielmodus erstellt. Das Turnier 
kann trotz allen Umständen pünktlich angepfiffen 
werden. Die Schiedsrichter der Gruppe Süd-Schwaben 
leiten bei den Großfeldmannschaften die Turnierspiele 
und sorgen bei den „Großen“ für faire Partien. Tolle 
Spiele zeigten uns die U15 Kicker. 

Montag 03.01.2011 2. Tag der Hallenwoche. Früh 
um 8 Uhr begrüßt uns der typische Hallengeruch. Wäh-
rend der Hallenwoche duften die Hallen nach Pizza. 
Bereits kurz nach 8 Uhr stürmen die bestens gelaunten 
Junioren und Juniorinnen der F1- Mannschaften den 
Westflügel und vertreiben mit ihrer guten Stimmung 
die Müdigkeit vom anstrengenden Vortag. Pünktlich 
um 9 Uhr begrüßen die Verantwortlichen des TSV die 
Teams. Bereits kurz danach werden die ersten Pizzas 
geordert und anschließend zum „Frühstück“ von den 
Kids verspeist. Mit zunehmender Uhrzeit steigt die 
Stimmung unter den Zuschauern und um 13 Uhr ist 
Siegerehrung, an der die stolzen Kicker ihre Trophäen 
entgegen nehmen. Die anschließende Pause zum 
nächsten Turnier nutzen die TSV Verantwortlichen um 
sich zu stärken. „Was darf es sein? Hallenmenü 1 oder 

Hallenmenü 2“ flachst die Jugendleiterin. Die Entschei-
dung zwischen warmer Leberkäsesemmel oder Pizza, 
die uns noch die ganze Woche verfolgt, fällt uns bereits 
am 2. Tag schwer. Es wird noch kurz fachgesimpelt, ehe 
bereits der nächste Trupp Kinder die Halle erobert. Das 
anschließende E1-Turnier zeigt, dass nicht nur Senioren-
fußball attraktiv ist. 

Dienstag 04.01.2011  3. Tag. Täglich grüßt das Mur-
meltier: 8 Uhr, typischer Hallengeruch (nur intensiver), 
Kaffee kochen, Butterbrezen schmieren, Semmeln be-
legen und Pizzaofen anheizen. Heute müssen die E4 
und die E3- Juniorenturniere abgehalten werden. Be-
reits morgens ist die Stimmung der Zuschauer schon 
sehr gut. Bei den F3- Jungs von Alex Schneider, steppt 
dann allerdings der Bär. Mit den beiden teilnehmenden 
Mannschaften DJK Pasing (Stadtmeister München) 
und dem FC Augsburg (ebenfalls Stadtmeister Augs-
burg), als auch den anderen Teams ist das spielerische 
Niveau überragend. Als beide Favoriten dann noch bei 
dem  letzten Turnierspiel um den Sieg kämpfen,  ist die 
Stimmung in den Hallen auf dem Höhepunkt. Kaum 
einen hält es auf den Plätzen, als die Nachwuchskicker 
den in dieser Woche besten Fußball zeigen. Dieses E-
Turnier war ein echtes Highlight der Menkinger Hal-

1000 Nachwuchskicker am Start

Eine absolute Bank in Sachen Pokalgewinn waren auch dieses Jahr die B-Junioren des TSV Schwabmünchen.
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Kimpfbeck Maschinen GmbH
Bahnhofstraße 10 • 86830 Schwabmünchen • Tel. 08232/2840 • Fax 08232/6296
email maschinen.kimpfbeck@freenet.de • www.maschinenhandel-kimpfbeck.de

Wir beraten Sie gern!

lenwoche! Unsere TSV-Jungs belegen am Ende den 
hervorragenden 3. Platz in diesem hochkarätigem Teil-
nehmerfeld.

Mittwoch 05.01.2011 4. Tag. Super, heute konnten 
wir länger schlafen. Es ist 8:30 Uhr ... ansonsten grüßt 
das Murmeltier. Heute stehen die F2-Junioren auf dem 
Turnierplan. Mit zehn F2-Mannschaften, Kinder im Al-
ter von 8 bis 9, ist die Stimmung entsprechend hoch. 
Beherzt wird um den Titel gekämpft. Einziger Wermuts-
tropfen ist, dass viele überehrgeizige Eltern und Trainer 
verschiedener Mannschaften die Entscheidungen der 
Jungschiedsrichter lauthals anfechten und vergessen, 
dass es bei der Menkinger Hallenwoche ausschließlich 
um Spaß am Fußball geht. Hier wünschten wir uns alle 
mehr Gelassenheit bei allen Beteiligten, gemäß dem 
BFV Motto „Gemeinsam & Fair“.

Donnerstag 06.01.2011 5. Tag. Frühschicht! Die D-
Junioren stehen vor der Halle. Es ist wieder 8 Uhr und 
der typische Hallengeruch ist heute schon fast zu auf-
dringlich. Bangende Blicke werfen sich die Veranstalter 
zu – Glatteis!! Viele D-Juniorenmannschaften riefen 
an, und entschuldigten sich, nicht pünktlich zum Tur-
nierbeginn anwesend zu sein. Natürlich stellten wir den 
Vereinen die Entscheidung frei, das Turnier auf Grund 
der gefährlichen Anreise überhaupt anzutreten. Doch 
alle Mannschaften kamen unfallfrei  zu uns. Um das 
anschließende Turnier am Nachmittag pünktlich begin-
nen zu können warfen wir kurzerhand den Spielplan um 
und blieben somit im Zeitrahmen. Nachmittags startete 
das B-Junioren-Turnier. Der 2. Vorstand Daniel Völkner 
wies die jungen Kicker in seiner Begrüßungsrede darauf 
hin, dass der Wanderpokal seit dem dreijährigen Beste-
hen des „Buchler-Cups“  noch  nie Schwabmünchener 
Boden verlassen hatte. Motiviert kämpften sich darauf-

hin die TSV-Kicker in das Finale. Als Highlight wurde 
der Turniersieger im Siebenmeterschießen entschieden. 
Nun wird der Wanderpokal auch das 4. Jahr in Schwab-
münchen verweilen! Der TSV Schwabmünchen konnte 
das Siebenmeterschießen für sich entscheiden. Auf un-
sere Jungs ist einfach Verlass – SUPER!

Freitag 07.01.2011 6. Tag. Murmeltier, Hallengeruch 
kaum noch zu ertragen, noch einmal Vollgas geben! 
Der Lautstärkepegel in den Hallen ging zunehmend 
in die Höhe als rund 100 G1-Junioren, alle um die 6 
Jahre alt, die Hallen stürmten. Herzergreifend und im-
mer schön anzuschauen ist es, wenn die Kleinsten der 
Fußballriege ihr Können zum Besten geben. Mit viel 
Eifer und Einsatz begeisterten die kleinen Talente und 
zeigten, wie schön Fußball sein kann.

Am Nachmittag startete das letzte Turnier der an-
strengenden Tage. Gabi steigert bereits zum Anfang 
die Stimmung, als sie das  A-Junioren Turnier mit den 
Worten „Nun kommen wir zur Siegerehrung.“ begann. 
Naja, nach fünf Tagen kann das schon mal passieren.
Der Gegensatz zum Vormittag könnte nicht größer sein. 
Auf einmal erscheint die Halle viel zu klein. Muskel-
bepackte Athleten zeigten wie schnell mit Bande und 
Technik gekickt werden kann und trotz allem Ehrgeiz 
zeigten sich die Kicker stets von ihrer fairen und sport-
lichen Seite.

Während der Siegerehrung hörte man dann schon 
das Zusammenklappen der Bänke und Tische, in Re-
kordzeit wurde unter fleißiger Hilfe der A-Junioren die 
Bande zerlegt und verräumt und der Westflügel der 
Halle wieder in seinen Urzustand versetzt. Nichts deute 
mehr auf die zurückliegenden Turniertage mehr hin. 
Eine Woche harte Arbeit, 100 Mannschaften, 1000 
junge Fußballer von den 4- bis zu den 18-Jährigen, viele 
unterschiedliche Nationalitäten und etliche Zuschauer 
wurden während der Menkinger Hallenwoche sportlich 
als auch kulinarisch versorgt. Jedes Jahr verlangt die 
Menkinger Hallenwoche eine logistische Höchstlei-
stung der Fußballabteilung ab.  

Ein bisschen stolz macht es uns als Abteilung schon, 
dass wir mit der Menkinger Hallenwoche mittlerweile 
ein heiß begehrtes Turnier, während der Hallensaison, 
im Landkreis sind. Die Fußballabteilung sagt Danke-
schön an alle Eltern, Hausmeister der LWS und alle frei-
willigen Helfer, Trainer und Mitglieder des TSV's, die 
uns während dieser anstrengenden Tage so tatkräftig 
unterstützt haben und natürlich  auch allen teilneh-
menden Mannschaften, Zuschauer … und freuen uns 
auf ein Wiedersehen 2012!

Mit Feuereifer und Riesenbegeisterung: Die Spiele der 
G-Junioren sind immer ein besonderes Erlebnis.
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Winterzeit – Hallenzeit, auch für Fuß-
baller. Solange Frau Holle ihre Kissen 
ausschüttelt, draußen eine dicke 
Schneedecke über den Spielfeldern 
liegt, oder nach Tauwetter auf den 
Plätzen nur ein Schlammbad möglich 
wäre, sind auch hartgesottene Fußbal-
ler auf festen Boden unter den Füßen 
und einem Dach über dem Kopf 
angewiesen.

Die Hallenkapazitäten sind knapp bemessen und 
als „Freiluftsportler“ hat man sich gefälligst hinten 
anzustellen! So hat es unsere jüngeren Nachwuchs-
kicker diesen Winter hart erwischt. Für einige F- und 
E-Jugendmannschaften blieb leider nur einmal die 
Woche für eine Stunde Mannschaftstraining gerade 
mal ein Hallendrittel übrig. Viel zu wenig, um über 
den Winter sportlich fit zu bleiben - da waren sich die 
Verantwortlichen der Fußballabteilung und die Eltern 
schnell einig. Eine Lösung musste her.

Wieder einmal zeigte sich hier die Turnabteilung 
als Retter in der Not. Vielen Dank an dieser Stelle an 
Geli Kraus, die immer ein offenes Ohr für die Belan-
ge unserer Abteilung hat und ein Hallendrittel an die 
Fußballer abtrat. So hatten wir plötzlich am Freitag
nachmittag alle drei Hallen in der Grundschule und 
mussten überlegen, wer denn nun die freien Kapazi-
täten nutzen durfte. Die frühe Stunde um 14.30 Uhr 

machte es außerdem manchem Trainer arbeitsbedingt 
unmöglich, hier eine Übungsstunde abzuhalten. Aus 
der Not wurde eine Idee geboren – der HALLENKICK: 
Auf freiwilliger Basis bietet die Fußballabteilung seit-
her allen ihren Spielern zwischen 7 und 11 Jahren am 
Freitagnachmittag die Möglichkeit zum Kicken in der 
Halle. Keine Übungsformen, kein Einstudieren von 
Spielzügen – nur Kicken was das Zeug hält. Natürlich 
unter Aufsicht unserer Trainer und unseres FSJ’lers Filip 
Hiemer im Turniermodus und am Ende mit je einer Sie-
germannschaft.

Am Anfang noch zögerlich, nach wenigen Wochen 
aber begeistert, wurde das neue Angebot angenom-
men. Über 30 Kinder nutzen nun jede Woche die Mög-
lichkeit des Hallenkicks und es werden immer mehr. 
Dabei spielen die Nachwuchskicker auch manchmal 
altersübergreifend. Der jüngere muss sich dabei gegen 
den älteren Spieler durchsetzen, der „Oldie“ wird auch 
schon mal vom Zweitklässler ausgedribbelt. Ausgepo-
wert und mit roten Köpfen verlassen die Jungs nach 
rund 1 ½ Stunden die Halle – eigentlich schade, dass 
der Winter bald vorbei ist ;)!

Hauptaugenmerk des vergangenen Jahres 2010 
war die Neuanschaffung einer Küche sowie die 

Renovierung des Tennisheims vor Saisonbeginn im 
April 2010. 

Die komplette Küche wurde mittels einer Mitglie-
derumlage finanziert und die restlichen Renovie-
rungsarbeiten geschahen alle durch Eigenleistung 
der Vorstandschaft und einiger Mitglieder – auch die 
Verbrauchsmaterialien wurden von den beteiligten Fir-
men gespendet. An dieser Stelle allen aktiven Helfern 
und den Firmen Küchenstudio Dieter Werner, Fenster 
Hartmann und Holz Demharter nochmals gedankt!

Die Renovierung war notwendig und hat sich ge-
lohnt. Jetzt können wir einen monatlichen Sonntags-
brunch für alle (auch nicht Tennisspieler) anbieten 
und Vereinsheim samt Bewirtung guten Gewissens 
für private Feiern vermieten. Mitglieder, die das Ten-
nisheim und die Bewirtung dort häufiger nutzen, kön-
nen ab diesem Jahr sparen: mit der „Advantage-Card“ 
kann man sich Guthaben kaufen und dann nach und 
nach verfuttern – der Clou: man zahlt 50 Euro und be-
kommt dafür Essen und Trinken im Wert von 55 Euro. 

Ein zweiter großer Punkt im Jahr 2010 war, die 
Einnahmen der Abteilung zu steigern und das Ver-
einsleben zu aktivieren. Aus diesem Grund fand im 
September 2010 ein erstes LK-Turnier auf der Anlage 
statt, das enorm gut angenommen wurde und  einen 

ganz tollen Turnierverlauf hatte. Weitere Turniere die-
ser Art werden wir 2011 in den Pfingst- und Sommerfe-
rien abhalten! Das bereits traditionelle 1. Mai Turnier 
findet dieses Jahr zum 12. Mal statt - bei dem Einla-
dungsturnier wird dieses Jahr zum ersten Mal auch 
die neue Disziplin Mid-Court ausgetragen. Eine Stufe 
zwischen dem bekannten Kleinfeld und dem richtigen 
Tennisfeld. Eine Neuerung des BTV, durch die es den 
Jugendlichen noch leichter fallen soll, den Einstieg in 
die Welt des Großfelds zu schaffen!

Trotz alledem leidet die Abteilung immer noch 
unter den letzten Jahren, in denen Tennis mehr und 
mehr von anderen Sportarten verdrängt wurde. Nur 
langsam werden wir scheinbar wieder modern. Daher 
müssen mehr Mitglieder her. Die Grundschul-Schnup-
per-Aktion im Frühjahr 2010 brachte 20 neue Kinder 
in den Verein und wurde im März 2011 bereits nach-
geholt. Mindestens aber genauso wichtig sind neue 
erwachsene Mitglieder! Aus diesem Grund wurden 
auch hier Aktionen ins Leben gerufen und dadurch im 

vergangenen Jahr 10 neue Mitglieder gewonnen. Die 
so genannten „Schnuppernasen“ bilden bereits eine 
eigene Hobbyrunde und für neue erwachsene Anfän-
ger bieten wir ab Mai wieder donnerstags Training an.

Generell sind wir demnach - in unserem 60. Jubilä-
umsjahr - wieder im Aufschwung. Aber es steht uns 
noch viel Arbeit bevor! (Zum Beispiel bei der Früh-
jahrsinstandsetzung – wer mithelfen will und kann, 
meldet sich bitte unter info@tennis-schwabmuenchen.
de – sofern es das Wetter zulässt werden wir voraus-
sichtlich am Osterwochenende versuchen, den Platz-
warten unter die Arme zu greifen und leichte Arbeiten 
selbst erledigen. Die Vorstandschaft würde sich über 
ein paar freiwillige Helfer freuen.)

Um noch mehr Schwung in und auf die Anlage zu 
bringen, gibt es in diesem Jahr einen Veranstaltungs-
kalender, der so groß ist, wie nie zuvor: Doppel-/ Hob-
byrunden, Schnuppertennis, Schafkopf-Stammtisch, 
einen „Business-Abend“ unter Flutlicht für Spätauf-
schläger, Ausflüge, Turniere, u.v.m.! Den Kalender gibt 
es zum Download auf unserer Homepage. 

Das größte Ereignis des Jahres wird aber im Septem-
ber auf uns zu kommen. Wir veranstalten zum einen 
die Jugend-Landkreismeisterschaften, zum anderen 
werden wir das 60-jährige Bestehen unserer Abteilung  
gebührend feiern. 

 www.tennis-schwabmuenchen.de

60 Jahre Tennis: Rückblick und Ausblick

Neues Angebot trifft voll ins Schwarze

Mit der „Hallenkick“-Gruppe haben die Fussballer die Winterpause für den Nachwuchs etwas verkürzt.



11

sports flash

Das Grabmal - Schöpfung der Gegenwart - 
Grabmale unserer Zeit

Mit großer Grabmal-Innenausstellung  !

Steinmetz Weiher GmbH
Frank Weiher

Franz-Kleinhans-Straße 11
86830 Schwabmünchen

Tel. 08232 950340
Fax 08232 950341

info@steinmetz-weiher.de
www.steinmetz-weiher.de

�RoadEdgePave
 Die Spezialplatte für 
die Befestigung
von Straßenbanketten
und Fahrspuren

Starke Kunden brauchen leistungsstarke Produkte

�Rasenschutzwabe
Naturnahe Bodenbefestigung

· entsiegelt
· begrünt
· befahrbar

�MegaLeaf
Laub- und Grasrechen
als Zeitersparerlebnis
Arbeitsbreite ca. 80 cm
Gewicht ca. 900 g
Metallteleskopstiel

� EquiTerr
Professionelle Reitplatz-
und Paddockbefestigung
mit System

�Sysdrain
Das multifunktionale Schacht-
system für die Regenwasser-
versickerung
· einfacher Zusammenbau
· HD-PE Recycling-Material
· Einbau ohne schweres Gerät
· Standardanschlüsse
· kostengünstig nachrüstbar
· leichtes Transportgewicht
· Adapter für begehbare

Schachtabdeckungen
(Innendurchmesser 600 mm)

ritter gmbH • Kaufbeurer Str. 55 • D-86830 Schwabmünchen • Tel.: 08232/5003-50 • Fax: 5003-51 • E-Mail: technik@ritter-online.de • www.ritter-online.de

Anzeige
Druckerei Ziegler
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Wenn die Kinder größer werden, 
kommt unweigerlich die Suche nach 
der geeigneten Sportart für sie auf. 
Drei  Eltern erzählen, wie sie plötz-
lich/endlich zu Spielereltern in der 
Fußballabteilung wurden.

Und plötzlich Spielermama (1) 

O.k. ich gehöre nicht zu den Menschen, für die die 
Sportschau ein Muss ist. Und auch die Ergebnisse oder 
die Tabelle der Bundesliga sind nicht unbedingt bei mir 
abrufbar. Das Ivo-Moll-Stadion kannte ich bis vor 1 ½ 
Jahren nur vom Vorbeifahren auf dem Weg zum Kin-
dergarten. Tja, aber das sollte sich ändern. Wenn man 
einen Sohn hat, kommt unweigerlich irgendwann die 
Frage auf, was für eine Sportart für ihn interessant ist. 

Ist es vielleicht Fußball? Nach einem Jahr in der Ball-
spielegruppe haben wir den Sprung auf den Rasen 
gewagt und Manuel trat zu seinem ersten Training der 
G-Jugend des TSV Schwabmünchen an. Gerade mal 
vier Jahre alt war er sofort Feuer und Flamme. Er geht 
begeistert zum Training und bald folgte auch das erste 
Turnier und der erste Pokal sollte in sein Zimmer ein-
ziehen. Das spornt an! So sind  wir jetzt seit 1 ½ Jah-
ren dabei und mittlerweile hat sich eine tolle Gruppe 
gebildet, die sich einer großen Beliebtheit erfreut und 
ständig wächst. Wir haben einen tollen Trainer, der den 
Kindern den Fußball spielerisch nahebringt und eine 
tolle Unterstützung durch die Jugendleitung, die sich 
um die Organisation im Hintergrund kümmert. Ja und 
dann kommen da auch die Eltern auf den Plan. Man 
backt Kuchen, kocht Kaffee und schmiert Butterbrezn, 
damit die Mannschaftskasse gut gefüllt wird und wir 
z.B. Ausrüstung kaufen oder eine tolle Weihnachtsfeier 
veranstalten können. Die großen Schwestern werden 
zum Kuchenverkaufsteam und die Väter nehmen 
schon mal einen Besen in die Hand und fegen nach 
dem Bandenaufbau den Hallenboden oder kleben 
Spielpläne. Pizzabacken habe ich auch gelernt und 
auch das Kuchenrepertoire wird ständig erweitert. 
O.k., es gehört jetzt auch nicht zu meinen Lieblings-
beschäftigungen bei Regen und Wind am Fußball-
platz zu stehen, aber es gibt halt nicht nur gutes 

Wetter und die Kinder haben bei Regenwetter minde-
stens genauso viel Spaß. Ja, so als Spielermama und 
mittlerweile Elternsprecher ist man schon gefordert. 
Aber ich würde es nicht machen, wenn es nicht so viel 
Spaß machen würde, denn in erster Linie profitieren ja 
unsere Kinder davon. So kommen dann doch die vielen 
Freundschaftsspiele, Turniere und andere Aktivitäten 
zustande, die unseren Kindern die Freude am Sport ver-
mitteln und das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken. 
Wir sind gerne in der Fußballabteilung und ich hoffe, 
dass wir da auch als Familie noch lange mit Spaß dabei 
sein können.

Kathrin Griesel mit Manuel

Endlich Spielerpapa!!!

Unser Sohn hat mit ungefähr vier Jahren die Lei-
denschaft zum Fußball entdeckt. Ich als Papa wurde 
erster Trainer und Gegner gleichzeitig.  Jeden Tag wur-
de im Garten gespielt und trainiert. Bei schlechtem 
Wetter verlegten wir den Trainingsplatz in unseren 
Keller. Im September 2009 wurde dann endlich eine 
neue G-Jugendmannschaft vom TSV Schwabmünchen 

gegründet. Die Aufregung  vor dem ersten 
Training war sehr groß. Unser Sohn wur-

de auch gleich mit der entsprechenden 
Ausrüstung von Schuhen, 
Stulpen und Stutzen 
ausgestattet. Das 
Training machte den 

Kids riesigen Spaß 

„Plötzlich bin ich Spielermama !“
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und es waren auch einige bekannte Gesichter aus dem 
Kindergarten dabei. Der Trainer wurde zum Helden 
ernannt!

Nach ungefähr vier Wochen fand dann das erste 
Turnier statt. Die ganze Familie fieberte diesem Termin 
entgegen. Die Spiele waren ein totales Durcheinander. 
Aber auch als wir auf den hinteren Rängen landeten 
waren alle glücklich. Meinem Sohn machte Fußball im-
mer mehr Spaß. Nach gut eineinhalb Jahren stieg dann 
unser zweiter Sohn mit ein. Gerade haben wir eine er-
folgreiche Hallensaison hinter uns und ich wurde mitt-
lerweile zum Elternsprecher der G1 Jugend ernannt. 

Die Einsätze der Eltern machen immer total viel 
Spaß. Ob als Fan auf der Tribüne  die Mannschaft 
anfeuern oder auch beim Essen- und Getränkeverkauf 
sind wir gerne dabei und greifen so unserem Trainier-
gespann und unserer Jugendleiterin unter die Arme. 
Nachdem wir irgendwann die Idee mit unseren Fan-
T-Shirts umgesetzt haben, geben sie uns ein ganz be-
sonderes Zusammengehörigkeitsgefühl. Ich hoffe die 
Verhältnisse zwischen Kinder und Trainer und unter 
den Eltern bleiben so und wir haben weiterhin soviel 
Spaß miteinander. 

Matthias Dod mit Benedikt und Johannes

Und plötzlich Spielermama (2)

Vor ca. 1 Jahr hat unser Sohn den Fußball dank der 
Wilden Kerle für sich entdeckt. Nach ein paar anfäng-
lichen Fußballkünsten – zum Leidwesen der heißgelieb-
ten Deko – beschlossen wir zum TSV zu gehen. Auch 
viele seiner Freunde waren schon dort um dem Fußball-
trieb zu frönen! Trainer Alex ist bei den Kindern genau-
so beliebt wie bei den Eltern und versteht es mit einer 
Mischung aus Konsequenz, Leidenschaft und Spaß 
die Jungs zu trainieren. Unser Sohn ist kein geborener 
Sportler, er schießt keine Tore und passt meistens an 
den Falschen. Und trotzdem freut er sich wöchentlich 
auf Dienstagabend, aufs Turnier am Wochenende, auf 
die Gemeinschaft, das Teamwork und seine Freunde.
Und ich bin jedes Mal wieder voller Euphorie und Stolz 
auf meinen Fußballjungen!

Heike Mamtsios mit Kevin

Es gibt inzwischen auch „Spielerschwestern“, die tat-
kräftig bei den Spielen ihrer Brüder helfen.
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DAS STARKE 
SPEZIALISTEN-

TEAM RUND 
UM´S DACH!

Meine Eltern haben
für mich vorgesorgt!

Hans Becht • Generalvertretung

Luitpoldstraße 2 • 86830 Schwabmünchen
Telefon 0 82 32 / 40 48 •  Fax: 0 82 32 / 7 41 14

becht.hans@allianz.de • www.hans-becht.de
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Kurz vor Ende der Saison kann bei den 
Schwabmünchner Tischtennisspielern 
bereits ein vorläufiges Fazit der Spiel-
runde 2010/2011 gezogen werden. In 
einigen Spielklassen kann bereits für 
die kommende Saison geplant wer-
den, in anderen fällt die Entscheidung 
erst in den kommenden Wochen.

Nachdem es nach der Vorrunde noch ziemlich düster 
aussah, hat sich die Stimmung in der ersten Herren-
mannschaft und der Vorstandschaft wieder aufgehellt. 
Die Partien in der Herren-Bayernliga gegen die unmit-
telbaren Tabellennachbarn aus Straubing, Rain und 
Murnau konnten allesamt gewonnen werden, wodurch 
sich vor dem letzten Spiel ein uneinholbarer Vorsprung 
zu den Abstiegsplätzen ergibt. Somit können die Jungs 
um Mannschaftsführer Stefan Kraus nun befreit auf-
spielen und ihren Fans im letzen Heimspiel der Saison 
gegen Landshut hoffentlich noch schönen und spekta-
kulären Tischtennissport bieten.

Als wahrer Volltreffer nicht nur in sportlicher Hinsicht 
hat sich dabei der zur Rückrunde dazugestoßene Neu-
zugang Chris Zillenbiller herausgestellt: Mit seiner erfri-
schenden Spielweise spielte der aus Boos stammende 
18-Jährige erstaunlich unbe-
kümmert auf und konnte für 
seine Mannschaft einige 
wichtige Punkte im Ab-
stiegskampf gewinnen, 
wenngleich er zuletzt 
durch eine Verletzung 
gehandicapt war.

Gemischte Gefühle
Doch nun zu den Mannschaften, bei denen die Aus-

gangssituation vor den restlichen Spielen leider nicht 
die beste ist. In der 1. Bezirksliga steht die Schwab-
münchner Damenmannschaft aktuell als Drittletzter 
auf einem Abstiegsplatz. Zwar kann in den noch aus-
stehenden Partien gegen Mannschaften in den un-
teren Tabellenregionen hoffentlich noch der eine oder 
andere Punkt geholt werden, die Entscheidung über 
Klassenerhalt oder Abstieg wird aber sicherlich sehr 
knapp ausfallen.

Ebenfalls noch weiter gezittert werden muss bezüg-
lich der Chancen der 2. Herrenmannschaft auf den 
Verbleib in der 1. Bezirksliga. Als Drittletzter steht man 
hier zwar aktuell auf einem Nicht-Abstiegsplatz, auf-
grund der unterschiedlichen Anzahl gespielter Begeg-
nungen ist die Situation allerdings etwas verzerrt. Am 
letzten Spieltag wird es dann wohl zum Showdown mit 
dem unmittelbaren Tabellennachbarn TV Westheim 
kommen, wo die Entscheidung über den Absteiger 
endgültig fallen wird.

Mitte April wird dann wohl endgültige Gewissheit 
bestehen im Hinblick auf die Zuordnung der Mann-
schaften zu den einzelnen Spielklassen. Anschließend 
wird es wieder darum gehen, schlagkräftige Teams für 
die neue Saison 2011/2012 zusammen zu stellen.

Frischzellenkur für die Jahnhalle

In einer gemeinschaftlichen Maleraktion der Tischten-
nisabteilung wurde kürzlich das äußere Erscheinungs-

bild unserer Jahnhalle wieder etwas aufgefrischt. Mit 
Pinsel und Farbe bewaffnet und unter professio-
neller Anleitung von Manfred Sinzinger von der 
Firma Steger Malen und Lackieren verwandelten 
die TT-Mitglieder die Wände in einen „Traum in 
Blau“. Den freiwilligen Helfern und der Firma 

Steger hierfür ein herzliches Dankeschön!
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In Eigenleistung verpasste die Tischtennis-Abteilung 
„ihrer“ Jahnhalle einen neuen Anstrich.

Stefan Kraus (links) und 
Chris Zillenbiller.
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Das Ziel ist der Weg !
Wir fordern und fördern quali� ziertes Personal, 

das sich beru� ich verändern möchte.
Kommen Sie zu uns !

Engpässe?
Ihr Partner für 
gewerbliches 
technisches 

Personal

SPL Personal Leasing GmbH
Mindelheimer Str. 15

86830 Schwabmünchen
Tel: 08232/969290

Fax: 08232/9692918
info@spl-zeitarbeit.de

Leichtathletik

Gaststätte Schützenheim
Schwabmünchen

Unsere Öffnungszeiten:
Täglich ab 10.00 Uhr

Sonn- und Feiertag ab 9.00 Uhr

Gaststätte Schützenheim
Schützenstraße 14

86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/8079560

Ein Ort zum Wohlfühlen!

EEin Ort zum Wohlf

Ein Ort zum Wohlf

Treff der TSV-Handballer!
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VOLLEYBALL

Nimmt man das Damen- und Her-
renergebnis der Saison 2010/2011 
zusammen, so erreicht die Volleyball-
abteilung das beste Resultat, seit in 
Schwabmünchen 1985 das erste Mal 
aufgeschlagen wurde. Während die 
Damen in der Bezirksklasse Süd die 
hochverdiente Vizemeisterschaft fei-
ern dürfen, bleiben die Ersten Herren 
erstmals seit drei Jahren sicher in der 
Landesliga und schließen auf Platz 6 
der Tabelle ab.

Es hätte zu keinem spannenderen Showdown kom-
men können. Ausgerechnet am letzten Landesliga
spieltag traf die Mannschaft von Trainer Ruppert Heim 
auf den direkten Abstiegskonkurrenten Schwarz-Weiß 
München, einen wohl bekannten Gegner aus vier ge-
meinsamen Landesligaspielzeiten. Bis zuletzt hatte 
sich das Team Sieg um Sieg errungen und dabei auch 
Hochkaräter wie Esting, Kempten oder Unterhaching 
II aus dem Weg geräumt. Allerdings musste man 
ebenso vier unnötige Tiebreak-Niederlagen gegen, 
Haching, Kempten, Königsbrunn und SW München 
einstecken. So musste man auch am letzten Spieltag 
noch punkten um sicher, ohne Relegation, in der Liga 
zu verbleiben. Dass genau an diesem Tag Stamman-
greifer Michael Krell beruflich verhindert war kam 
erschwerend hinzu. Zudem legte die Menkinger Trup-
pe einen schlechten Start hin. Der erste Satz (21:25) 

ging in die Landeshauptstadt. Im zweiten Durchgang 
waren die kompakten Münchner „auch schon weg“, 
aber die Hausherren drehten das Ergebnis (25:22). 
Mit 25:19 und 25:20 in den Sätzen gewann das Team 
um Kapitän Tobias Bauer schließlich auf Grund der 
besseren Moral das Spiel mit 3:1. „Nie mehr, nie mehr 
Bezirksliga“, skandierten die Mannen nach dem Spiel 
mit den Fans merklich erleichtert und feierten ausge-
lassen den bereits feststehenden Klassenerhalt. Durch 
die gleichzeitigen Niederlagen der Freunde aus Herr-
sching, denen man in der Relegation alles erdenklich 
Gute wünscht, setzen sich die Satellites auf Platz 6 der 
Landesliga SüdWest. 

Damen sind bereit für die Relegation

Die jahrelange Jugendarbeit in den 90igern und 
2000ern von Peter Ehinger macht sich schon lange 
bezahlt. Diese Saison erreicht die Erste Damenmann-
schaft mit der BKS-Vizemeisterschaft jedoch sogar das 
beste Saisonergebnis seit der Abteilungsgründung. 
Zwar steht der Ehrentrainer inzwischen als mitfie-
bernder Fan auf der Tribüne, seine Handschrift ist aber 
nach wie vor zu erkennen. So gingen bis auf eine Aus-
nahme alle Spielerinnen des aktuellen Kaders durch 
die „Ehingerische Jugendschule“. Am Ende mussten 
sich die Mädels von den Trainern Filip Hiemer und 
Sarah Gebhardt einzig und allein dem SSV Bobingen 
geschlagen geben. Das allerdings zweimal verdient mit 
0:3 und 1:3. Den Rest der Liga hatte das Team mit dem 
größten Kader der Bezirksklasse jedoch immer im Griff. 
34:4 Punkte und 49:16 Sätze bedeuteten den zweiten 
Tabellenplatz. Jetzt heißt es weiter hart arbeiten und 
trainieren für die Aufstiegsrelegation am 10. April vor 
heimischer Kulisse. „Endlich können die Herren mal 
uns bei einer Relegation unterstützen!“, meint Zuspie-
lerin Julia Renner. 

Herren II verspielt Klassenerhalt 

Die Mannschaft um Spielertrainer Peter Braun, die 
nach der Hinrunde noch im sicheren Tabellenmittelfeld 
verweilte, konnte seit Dezember in der Bezirksklasse 
Schwaben nicht mehr gewinnen. Das unangenehme 
Resultat ist der 10te Platz und der direkte Wiederab-
stieg in die Kreisliga Süd.

Highlight der Satellites-Historie

Riesenjubel bei den Landesliga-Volleyballern nach dem Klassenerhalt und einem am Ende tollen 6. Platz

Viele Emotionen und eine herausragende Teamleis
tung brachten den Satellites ihren großen Erfolg. 
Unsere Bilder zeigen Szenen aus dem alles entschei-
denden Spiel gegen Schwarz-Weiß München
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Sports Flash

Wertstabiler als jede Aktie.
Nutzen Sie die Fördermittel der KfW-Bank 
mit günstigen Zinsen. Wir bieten Ihnen im 
Zentrum von SMÜ 2-Zimmer Wohnungen 
mit Aufzug und Tiefgarage, die (KfW 70) 
entsprechen, wodurch Sie Darlehen bis ca. 
50.000,- Euro in Anspruch nehmen können.

Rufen Sie uns an!

08232/3620 • www.rau-wohnbau.de

2 ZKB 42m² Maisonette EG-OG

Fuggerstraße 3 • 86830 Schwabmünchen • Tel. 08232 / 4420

OFFICIAL PARTNER
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Judo

Die Judokas erlebten mit ihrer Judo-
vorführung einen schönen Jahres-
ausklang und starten im neuen Jahr 
mit guten Resultaten bei den Schwä-
bischen und Südbayerischen Meister-
schaften durch.

Bei der Judoabteilung vom TSV Schwabmünchen 
gab es einen schönen Jahresausklang. Der Nikolaus 
kam zur Judovorführung der Judokinder vorbei. Die 
Kinder aller Altersklassen zeigten an diesem Abend ih-
ren Eltern, Geschwistern, Großeltern und dem Nikolaus 
was sie schon alles gelernt haben. Trotz großer Nervosi-
tät gelangen alle Wurf- und Bodentechniken hervorra-
gend. Die Gäste waren begeistert und spendeten viel 
Applaus nach den Darbietungen. Der Nikolaus bekam 
von Christina Bolten und Annika Stangl noch zwei 
Weihnachtslieder auf ihren Klarinetten vorgetragen.
Nach so vielen tollen Aktionen verteilte der Nikolaus 
noch Nikolaussäckchen mit kleinen Überraschungen 
an die Kinder, worüber sich die Judokas sehr freuten.

Gelungener Jahreswechsel

Gleich im Januar mussten die U17 (14-16 Jahre) und 
U20 (17-19 Jahre) bei der Schwäbischen Meisterschaft 
in Kaufbeuren starten. Bei der U17 starteten Anna 
Mayr, Tamara Würflingsdobler und Christian Schedler. 
Christian musste gegen viele erfahrene Gegner an-
treten und hatte sichtlich Mühe, Wertungspunkte für 
sich zu erreichen. Am Ende erreichte er nach harten 

Kämpfen Platz 3. Anna startete erstmals in dieser Al-
terklasse und hatte in ihrer Gewichtsklasse gleich vier 
Gegnerinnen aus der „Allgäu-Liga“. Nach zähen harten 
Kämpfen erreichte sie Platz 5. Tamara war in ihrer Ge-
wichtsklasse die einzige Starterin und kam gleich auf 
Platz 1. In der U20 kämpften Lydia Kruse und Kevin 
Weiland. Kevin hatte an diesem Tag ebenfalls mit recht 
starken Gegnern zu tun. Konnte sich aber mit guten 
Techniken und überlegener Ausdauer den 3. Platz si-
chern. Lydia war in ihrer Gewichtsklasse die einzige 
Starterin und gelangte gleich auf Platz eins.Bei der 
südbayerischen  Meisterschaft erreichte Tamara den 
ersten Platz und Lydia sicherte sich Platz drei. Die an-
schließende bayrische Meisterschaft beendeten beide 
Mädchen mit dem dritten Platz.

Bei der diesjährigen Sportlerehrung des TSV Schwab-
münchen und der Stadt Schwabmünchen waren auch 
zahlreiche TSV Judokas vertreten, da bei der bayrischen 
Bodenmeisterschaft, die im Oktober in Schwabmün-
chen ausgetragen wurde, alle 18 Starter vom TSV ei-
nen Podestplatz erreichen konnten und deshalb eine 
Auszeichnung erhielten.

Aber auch der Rest des Jahres verspricht nicht lang-
weilig zu werden. So üben die Kinder  jetzt schon fleißig 
für die  nächste Gürtelprüfung, die Wettkämpfe gehen 
auch gleich wieder weiter und auch das sehr beliebte 
Sommerfest wird schon geplant. Das Jahr verspricht 
wieder viel Abwechslung. Wer selber gerne Judo aus-
probieren möchte ist jederzeit in den Trainingsstunden 
willkommen. Trainingszeiten finden Sie auf den Innen-
seiten des Sports Flash und auf unserer Homepage.

 www.judo-schwabmuenchen.de

Mit einer großen Delegation war die Judo-Abteilung bei der Sportlerehrung von Stadt und TSV vertreten.
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Sports Flash

Dynamisch Freundlich Preiswert

Schwabmünchen
Gottlieb-Daimler-Straße 6

+ Tankstelle

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 8.00 – 20.00 Uhr
 Sa: 7.30 – 20.00 Uhr

V-MARKT
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FUSSBALL
Ansprechpartner: Gabi Böhm, Tel. 08232/994826 • Claudia Rau, Tel. 08232/6553
Montag 17:00 - 18:30 F1-Jugend (Jg. 2002) La Spina

17:00 - 18:30 F3-Jugend (Jg. 2002) Höpfel
18:00 - 19:30 E1-Jugend (Jg. 2000) Braun
17:30 - 19:00 E2-Jugend (Jg. 2000) Karakaya
18:00 - 19:30 D-Jugend (Jg. 98/99) Ivenz/Rau
17:30 - 19:00 C-Jugend (Jg. 96/97) Danke/Ott
17:15 - 18:45 B-Jugend (Jg. 94/95) Böhm/Spreitzer/Ott
19:00 - 20:30 I. Mannschaft Deibler

Dienstag 17:15 - 18:15 G-Jugend (Jg. 04/05) Böhm/Seemann
17:00 - 18:30 E4-Jugend (Jg. 2001) Gesell/Hefele
17:30 - 19:00 F2-Jugend (Jg. 2003) Söllner/Nagel
17:00 - 18:30 E3-Jugend (Jg. 2001) Schneider
19:00 - 21:00 A-Jugend (Jg. 92/93) Böhm/Schmid
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Wanner/Hanisch

Mittwoch 17:00 - 18:30 F1-Jugend (Jg. 2002) La Spina
17:00 - 18:30 F3-Jugend (Jg. 2002) Höpfel
18:00 - 19:30 E1-Jugend (Jg. 2000) Braun
17:30 - 19:00 E2-Jugend (Jg. 2000) Karakaya
18:00 - 19:30 D-Jugend (Jg. 98/99) Ivenz/Rau
17:30 - 19:00 C-Jugend (Jg. 96/97) Danke/Ott
19:00 - 21:00 I. Mannschaft Deibler

Donnerstag 17:00 - 18:30 E4-Jugend (Jg. 2001) Gesell/Hefele
17:00 - 18:30 E3-Jugend (Jg. 2001) Scheider
18:00 - 19:30 B-Jugend (Jg. 94/95) Böhm/Spreitzer/Ott
19:00 - 20:30 A-Jugend (Jg. 92/93) Böhm/Schmid
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Wanner/Hanisch

Freitag 16:30 - 18:00 F2-Jugend (Jg. 2003) Söllner/Nagel
19:00 - 21:00 I. Mannschaft Deibler

Leichtathletik
Ansprechpartner: Monika Ritschel, Tel. 08232/950752 • Wolfgang Ritschel, Tel. 08232/2105 
LWS - Sportplatz (April - ca. Mitte September); LWS-Sporthallen (September - April); Lauftreff Eingang Luitpoldpark;

Montag 18:00 - 20:00 Jugend/Erwachsene           Kraftraum Wolfgang Ritschel
18:30 - 19:30 Lauftreff Jugend/Erwachsene Luitpoldpark Gerhard Mayer/Marco Mayer

Dienstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre              Winter: LWS Halle E. Ritschel
17:00 - 18:30 Schüler 10 - 15  Jahre Sommer: Stadion M. Ritschel/A. Bauer/J. Beran
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Sprint Michael Krispin
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Mehrkampf Wolfgang Ritschel
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Lauf/Wurf R. Rost/J. Beran/R. Brachmann
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Hobbygruppe R. Brachmann/M. Ritschel

Mittwoch 18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre Winter: Kraftraum S. Ritschel/T. Reinsch
18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre Sommer: Stadion S. Krispin/S. Ritschel

Donnerstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre Winter: LWS Halle A. Kell/S. Labermeier
17:00 - 18:30 Schüler 10 - 15 Jahre Sommer: Stadion Ritschel/Labermeier/Brachmann
17:00 - 18:30 Schüler 12 - 15 Jahre S. Ritschel/M. Sirch
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Sprint         Michael Krispin
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Mehrkampf Wolfgang Ritschel
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Lauf/Wurf R. Rost/J. Beran/R. Brachmann
18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Hobbygruppe R. Brachmann/M. Ritschel

Freitag 16:30 - 17:30 Lauftreff Winter Jug. / Erw. Luitpoldpark Gerhard Mayer/Marco Mayer
Sonntag   10:00 - 12:00 Lauftreff Erwachsene/Jugend Wald / Stadion W. Ritschel/M. Krispin

REHA-sport
Ansprechpartner: Georg Daschner,  Tel. 08232/3910 • Jahnhalle
Gefäss-Sport
Mittwoch 09:00 - 10:00 Georg Daschner

10:00 - 11:00 Georg Daschner
Osteoporose
Montag 18:00 - 19:30 Ute Daschner
Koronarsport
Dienstag 19:00 - 20:30 Sabine Heimerl
Diabetikersport
Mittwoch 11:00 - 12:00 Georg Daschner

Wirbelsäulengymnastik (nach ärztl. Verordnung)

Donnerstag 17:00 - 18:00 Ute Daschner
18:00 - 19:00 Ute Daschner

Badminton
Ansprechpartner:  Roger Jordan, Tel. 08232/957120, LWS Osthalle u. Grundschulhalle
Montag 17:45 - 20:00 Schüler/Jugend ab 12 J. A. Arnold/C. Richly
Dienstag 18:30 - 20:00 Anf./Minis/Schüler ab 8 J. A. Danner/C. Richly
Donnerstag 20:00 - 22:00 Erwachsene V. Gabele
Freitag 20:00 - 22:00 Schüler/Jugend ab 12 J. A. Danner/V. Gabele
Sonntag 18.00 - 22.00 Mannschaft Aktive/Jugend M. Hampel

Bogenschützen
Ansprechpartner:  Nino Giunta, Tel. 08232/4997 • Günter Salger, Tel. 08232/5635 
Sommer: Bogenschützenplatz • Winter: Jahnhalle TSV-Schwabmünchen
Sommer
Mittwoch 18:00 - 19:30 Anfänger / Jugend Giunta/Salger/Scholz
Mittwoch 18:00 - 20:00 Erwachsene Giunta/Salger/Scholz
Samstag 16:00 - 17:30 Anfänger / Jugend Scholz/Helmer/Salger
Samstag 17:30 - 19:30 Erwachsene Scholz/Helmer/Salger

Judo
Ansprechpartner:  Paul Maier, Tel. 08232/5136 • LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß
Montag 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 6 - 12 H. Baur/O. Gall

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 G. Bauer/S. Hohenauer
20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 R. Piotrowski

Mittwoch 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 5 - 7 R. Mayr/H. Baur
18:30 - 20:00 Anfänger/Fortgeschrittene 8 - 13 R. Mayr/B. Geirhos
20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 R. Piotrowski

Freitag 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 6 - 12 H. Baur
18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 G. Baur
20:00 - 21:30 Erwachsene G. Baur

Ski
Ansprechpartner: Walter Franke, Tel. 08232/1267 • LWS Halle Ost / im Sommer: Freigelände 

Montag 19:00 - 20:00 Powergymnstik mit Musik B. Hillenbrand

Dienstag 20:00 - 21:30 Ski-Training W. Haupeltshofer

(im Sommer) 19:00 - 20:30 Sport-Abzeichen-Abnahme W. Haupeltshofer

Inline-Hockey
Ansprechpartner: Christian Kruppe, Tel. 08232 / 95437 • Grundschulhalle
Freitag (Grundschule) 20:00 - 22:00 Uhr I. Mannschaft

Handball
Ansprechpartner: Holger Hübenthal, Tel. 0172/7695343 • LWS Sporthalle West u. Ost, Grundschule
Montag 15:30 - 17:00 E-Jugend (gemischt) Grundschule S. Fasel / N. Hunscheid

20:00 - 21:45 A-Jugend (männl.) Grundschule K. Köhler
Dienstag 18:30 - 20:00 C-Jugend (weibl.) Grundschule C. Flittner / A. Hübenthal

18:30 - 20:00 C-Jugend (männl.) Grundschule A. Kreutz
20:15 - 21:45 Herren I LWS R. Weiher
20:00 - 21:45 A-Jugend (weibl.) Grundschule S. Weißenhorn
20:00 - 21:45 Damen Grundschule K. Galinsky

Mittwoch 17:00 - 18:30 D-Jugend (weibl.) LWS M. Eichner / A. Fischer
17:00 - 18:30 D-Jugend (männl.) LWS S. Andrä / S. Weigelt
18:30 - 20:00 B1-Jugend (weibl.) LWS H. Hübenthal / C. Weiher
18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) LWS P. Michejew
18:30 - 20:00 B2-Jugend (weibl.) (Sommer) Grundschule K. Weimeir / Y. Hüfner
20:00 - 21:45 Damen Grundschule K. Galinsky
20:15 - 21:45 Herren II + III LWS Köhler / Deppermann / M. Hauke

Donnerstag 18:30 - 20:00 A-Jugend (weibl.) Grundschule S. Weißenhorn
18:30 - 20:00 B1-Jugend (weibl.) Grundschule H. Hübenthal / C. Weiher
20:00 - 21:45 Herren I Grundschule R. Weiher

Freitag 16:00 - 17:15 E-Jugend (gemischt) Grundschule S. Fasel / N. Hunscheid
16:00 - 17:15 Jugend Minis 6 - 8 Jahre Grundschule S. Flittner / L. Speer
17:15 - 18.45 C-Jugend (weibl.) Grundschule C. Flittner / A. Hübenthal
17:15 - 18:45 D-Jugend (weibl.) Grundschule M. Eichner / A. Fischer
16:30 - 17:45 D-Jugend (männl.) LWS S. Andrä / S. Weigelt
17:45 - 19:00 C-Jugend (männl.) LWS A. Kreutz
18:45 - 20:15 B-Jugend (männl.) Grundschule P. Michejew
18:45 - 20:15 A-Jugend (männl.) Grundschule K. Köhler
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TURNEN
Ansprechpartner: Angelika Kraus, Tel. 08232/72583, www.turnen-schwabmuenchen.de
GS = Grundschule, LWS = Leonhard-Wagner-Schule, Jahnhalle = Jahnstraße
Montag 09:00 - 10:15 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Karin Berndt

10:30 - 11:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Karin Berndt 
15:00 - 16:00 GS Gymnastikraum Spiel + Bewegung 3 bis 4 Sieglinde Reinold
16:00 - 17:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 5 bis 6 Heike Büttner
17:00 - 18:30 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 11 bis 13 Marianne Rau
17:00 - 18:30 GS Halle Süd Ballspiele/Fitn. f. Buben ab 5. Kl. Peter Büttner
18:30 - 19:30 GS Erweiterungsbau Latin-Aerobic Carolin Schikor
18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 16 bis 18 A. Malcher
18:30 - 20:00 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Sieglinde Fischer
20:00 - 21:30 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Gisela Maywald
20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Dance & Fitness Klimesch/Müller
20:00 - 21:30 LWS Halle Ost Männergymnastik Willi Schäfer

Dienstag 09:00 - 10:15 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik K. Berndt/G. Maywald
16:30 - 17:30 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gabi Haupeltshofer
16:30 - 17:30 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gabi Haupeltshofer
16:30 - 17:30 GS Halle Mitte Ball- u. Koordinat.spiele 3 bis 5 Angelika Kraus
15:30 - 16:30 GS Halle Süd Kinderturnen 4 bis 5 Jahre Anke Josten
16:30 - 18:00 GS Halle Süd Fitness f. Mädchen 1. - 4. Kl. Anke Josten
17:00 - 18:30 LWS Osthalle Gerätturnen Gruppe I Jg. 98 u. j. H. Schmitz u. Team
17:30 - 18:45 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen ab 5. Kl. Carina Keppeler
17:45 - 20:00 LWS Osthalle Gerätturnen Gruppe II Jg. 97 u. ä. H. Schmitz u. Team
18:00 - 19:00 GS Erweiterungsbau Wirbelsäulengymnastik Adelinde Kreuzer
18:00 - 19:00 GS Erweiterungsbau Step I K. Stuhler/H. Halbig
19:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Claudia Kühnel
20:00 - 21:00 GS Gymnastikraum Dance & Move Karin Berndt

Mittwoch 08:45 - 09:30 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus
09:30 - 10:15 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus
10:15 - 11:00 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus
15:30 - 16:30 GS Halle Nord Kleinkinderturnen 3 bis 4 Edith Greisinger
16:30 - 17:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger
16:30 - 17:30 GS Erweiterungsbau Tanz + Bewegung 6 bis 8 Jenny Endreß
16:15 - 17:45 Jahnhalle Tanz + Bewegung 9 bis 11 Ute Renner
15:30 - 16:45 GS Gymnastikraum Seniorengymnastik Gertrud Schneider
16:45 - 18:00 GS Gymnastikraum Seniorengymnastik Gertrud Schneider
17:45 - 18:45 Jahnhalle Step II Carolin Schikor
18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder
17:30 - 18:30 Parkplatz Riedstraße Nordic-Walking Loni Becht
18:45 - 20:00 Jahnhalle Langhantel-Training Diana Schlicker
19:30 - 21:00 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder
20:00 - 21:30 Jahnhalle kl. Halle Gardetraining ab 16 Steffi Hutzler

Donnerstag 08:30 - 09:30 Parkpl. Riedstraße Walking Zitta Mailänder
09:00 - 10:30 Jahnhalle Fitness am Vormittag Gisela Maywald
16:30 - 18:00 GS Halle Nord Ballspiele 14-tägig ab 3. Klasse Isabella Fabricius
16:30 - 18:00 GS Gymnastikraum Tanz und Bewegung 12 bis 15 Steffi Baur
18:00 - 19:00 GS Gymnastikraum Step III Diana Schlicker
19:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Body-Balance Diana Schlicker
20:00 - 21:00 GS Gymnastikraum Step-Mix K. Stuhler/H. Halbig
20:00 - 21:30 GS Halle Nord Mixed Fitness Claudia Kühnel

Freitag 14:30 - 16:00 GS Spiegelsaal Minigarde 6 bis 11 N. Friebe/T. Mayr
18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Nachwuchsgarde 13 bis 15 F. Müller/D. Ferri
16:30 - 18:00 LWS Osthalle Gerätturnen Gruppe I ab 5 H. Schmitz u. Team
17:00 - 18:30 LWS Osthalle Fitness f. Buben, 1. bis 4. Kl. A. Kraus
18:00 - 20:00 LWS Osthalle Gerätturnen Gruppe II H. Schmitz u. Team
16:00 - 17:00 Parkpl. Riedstraße Nordic-Walking Adelinde Kreuzer
18:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanzsucht 16 bis 20 J. Würth
19:30 - 21:00 Jahnhalle Temptation ab 20 Jahre Julia Kreibich

Sonntag 18:00 - 19:30 Jahnhalle (14-tägig) Tanz. (Standard & Latein) Fortgeschr. Udo Wendig
19:30 - 21:00 Jahnhalle (14-tägig) Tanz. (Standard & Latein) Anfänger Udo Wendig

Schwimmen
Ansprechpartner: Reiner Riegel-Fischer, Tel. 08232/1505 • Willi Haupeltshofer, Tel. 08232/6955
Sommer: Freibad Schwabmünchen • Winter: Hallenbad Lagerlechfeld und Untermeitingen

Montag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld
17:30 - 19:00 Aufbaugruppe Lagerlechfeld
17:00 - 17:45 Aufbaugruppe Kinder ab 6 Jahren Untermeitingen
17:45 - 18:30 Aufbaugruppe Kinder/Jugend Untermeitingen
17:45 - 18:30 Aufbaugruppe Untermeitingen
18:30 - 19:15 Erwachsene Gruppe 1 mit Wassergymn. Untermeitingen
19:15 - 20:00 Erwachsene Gruppe 2 mit Wassergymn. Untermeitingen
20:00 - 21:00 Aqua-Fitness-Gruppe Untermeitingen

Dienstag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld
Mittwoch 17:00 - 18:00 Leistungsaufbaugruppe Untermeitingen
Donnerstag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld
Freitag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld

17:30 - 19:00 Aufbaugruppe Lagerlechfeld
Samstag 10:00 - 12:00 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld
Trockentraining in der Sporthalle der Leonhard-Wagner-Schule (nördl. Halle Ostteil)
Mittwoch 18:30 - 20:15 Jugend und Erw. Schwabmünchen

Volleyball
Ansprechpartner: Filip Hiemer, 0151/23290100
Montag: Halle Grundschule - andere Tage LWS Sporthalle

Montag 17:00 - 18:30 C-Jugend (männl.) R. Heim/D. Köhn
17:00 - 18:30 D/C-Jugend (weibl.) P. Ehinger
18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) P. Ehinger
18:30 - 20:00 Herren III R. Heim
20:00 - 22:00 Damen II R. Heim
20:00 - 22:00 Herren I - III F. Hiemer

Dienstag 20:00 - 22:00 Damen I A. Gürzing
20:00 - 22:00 Herren I u. II W. Kaluza

Mittwoch 17:00 - 18:30 C-Jugend (männl.) R. Heim/D. Köhn
17:00 - 18:30 D/C-Jugend (weibl.) P. Ehinger
18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) P. Ehinger
20:00 - 22:00 Damen II R. Heim

Donnerstag 18:30 - 20:00 Herren III R. Heim/D. Köhn
20:00 - 22:00 Damen I A. Gürzing
20:00 - 22:00 Herren I u. II P. Braun

Samstag 10:00 - 12:00 E/D-Jugend (männl.) R. Heim/S. Gebhartd
Sonntag 19:00 - 20:30 A-Jugend (männl.) R. Heim

20:30 - 22:00 Herren I u. II R. Heim/D. Köhn

Tischtennis
Ansprechpartner: Christian Raith, Tel. 08232 / 904622 • Jahnhalle
Dienstag 17:15 - 18:45 Jugend-Anfänger Merkle/Doll

18:00 - 19:30 Jugend-Fortgeschrittene Merkle/Doll
19:30 - 22:00 Erwachsene Merkle/Doll

Donnerstag 17:15 - 18:45 Jugend-Anfänger Merkle/Doll
18:00 - 19:30 Jugend-Fortgeschrittene Merkle/Doll
19:30 - 22:00 Erwachsene Merkle/Doll

Freitag 19:30 - 22:00 Erwachsene Merkle/Doll

Taekwondo/Allkampf
Ansprechpartner: Thomas Heiß, Tel. 0172/8935891, thomas.heis@kampfsport-schwabmuenchen.de
Montag: Grundschule, Dienstag/Donnerstag/Samstag: LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß

Montag 18:30 - 20:00 Taekwondo, 7 - 14 Jahre u. Anf. Heiß/Bucher/L.Kruse
Dienstag 18:30 - 20:00 Allkampf/Selbstvert. 7 - 14 Jahre u. Anf. Krüger/J. Kruse/L.Kruse

20:00 - 21:30 Allkampf/Selbstvert. ab 14 Jahre u. Erw. Heiß/Krüger/J.Kruse/Feldmeier
Donnerstag 18:30 - 20:00 Taekwondo, 7 - 14 Jahre u. Fortgeschr. L.Kruse/Bucher/Heiß

20:00 - 21:30 Schwarzgurttraining Heiß/Krüger/J.Kruse
Samstag 10:00 - 12:00 Taekw./Allk. - Wettkampfr./Prüfungsvorb. J.Kruse/L.Kruse/Heiß/Krüger

Stockschützen
Ansprechpartner:  Marion Stelzer, Tel. 08232/74660
Sommer: Hartplatz Jahnhalle TSV-Schwabmünchen; Winter: Eisstadion / Buchloe

Sommer
Dienstag 18:00 - 21:00 Erwachsene/Jugend Marion Stelzer
Donnerstag 19:00 - 21:00 Erwachsene/Jugend Marion Stelzer
Winter
Mittwoch 19:30 - 22:00 Erwachsene/Jugend Marion Stelzer

TEnnis
Ansprechpartner: Susanne Hartmann, 0151 226 36 900 

Montag - Mittwoch Jugendtraining - getrennt nach Alter und Spielstärke

Donnerstag Erwachsenen-Schnuppertraining (im Sommer)

Shorinji kempo
Ansprechpartner: Christian Pyka, 08232/957717 • Jahnhalle

Montag 19:30 - 21:30 Training (ab 13 Jahre) Christian Pyka

Donnerstag 20:00 - 21:30 Training (ab 13 Jahre) Christian Pyka
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Die Beiträge 
im TSV
Stand 30. 11. 2010
Angaben für Jahresbeiträge

Hauptverein
Kinder bis einschl. 4 Jahre frei
außer wenn das Kind selbständig  
am Sportbetrieb teilnimmt

Mutter/Vater-Kind	 € 99,- 
(Kind frei)

Kinder/Jugend 	 € 66,--
Erwachsene	 € 99,--
Schüler/Studenten	 € 66,--
Familien-Beitrag	 € 231,-- 
Passiv	 € 30,--
Aufnahmegebühr	 € 10,--

Zusätzliche
Abteilungsbeiträge
Badminton
pro Person	 € 18,-- 

Bogensport
Kinder/Jugend	 € 12,-- 
Erwachsene	 € 24,-- 

Fußball
Jugendliche	 € 30,-- 
Erwachsene	 € 48,-- 
Familie ab 2 Pers.	 € 60,-- 
Passive	 € 24,-- 

Handball
Erwachsene	 € 30,-- 
Jugendliche 5-18 J.	 € 12,-- 
Familie	 € 54,--
Passive	 € 12,-- 

Inline-Hockey
Kinder/Jugend	 € 36,-- 
Erwachsene	 € 48,--

Judo	 € 30,--

Leichtathletik
Kinder/Jugend	 € 24,-- 
Erwachsene	 € 30,-- 

Rehasport	 frei 

Schwimmen	 € 36,-- 

Ski	 € 6,-- 

Stockschützen	 frei
Taekwondo	 € 45,-- 

Tennis
(eigene Beitragsregelung)

Tischtennis	 € 36,--

Triathlon	 frei

Turnen	
Einzelbeitrag	 € 6,-- 
Familie	 € 12,--

Volleyball
Kinder/Jugend	 € 30,-- 
Erwachsene	 € 42,-- 

SPORTS FLASH
zum Mitnehmen
Hier gibt es den SPORTS FLASH, 
falls Sie ihn nicht direkt in den Brief
kasten geliefert bekommen:

Schwabmünchen
Kreissparkasse
Raiffeisenbank eG
Bäckerei Stiegeler
Alte Apotheke
Mode Vögele
WEIHER sport & media

Langerringen
St. Gallus Apotheke

Hiltenfingen
Kreissparkasse

Schwabegg
Auto Schmid

Klimmach
Bäckerei Nothofer

Großaitingen
Marienapotheke

Untermeitingen
Kreissparkasse

In „Allgäuer Wan-
derberge“ finden 
Sie eine Auswahl 
beliebter, aber auch 
nicht so bekannter 
Erlebnistouren. Das 
Werk gibt ihnen ne-
ben den exakt recher-
chierten und nie zu 
knapp beschriebenen 
Wanderrouten eine 
Menge Tipps, wie Sie 
beispielsweise lange 
Talmärsche mit dem 
Bike, dem Hüttenbus 
oder dem Stellwagen 

abkürzen können, wo sich lohnende Zu-
satzziele oder Alternativrouten anbieten, 
welche Unternehmungen man mit einer 
Hüttenübernachtung auf Zweitagestou-
ren ausdehnen kann und manches mehr.

Ein besonderes Anliegen war es, mög-
lichst viele Touren mit Bahn und Bus er-
reichen zu können. Bis auf ganz wenige 
Ausnahmen ist dies gelungen.

Info zum Buch:
Allgäuer Wanderberge, Herbert Mayr, 
Bergverlag Rother GmbH, ISBN 3-7633-
3018-6,  erhältlich bei: Buchhandlung 
Schmid, Schwabmünchen.

Die faszinierende All-
gäuer Bergwelt war 

immer schon für ihren 
unvergleichlichen Ab-
wechslungsreichtum be-
rühmt. Jetzt erschließt 
sich dieser Reichtum 
dem interessierten Leser 
auch über das Buch „All-
gäuer Wanderberge“.

Bekannt sind die 
kühnen Steilgrasberge 
mit ihrer prachtvollen 
Blumenwelt. Wuchtige 
Felsburgen, darunter 
unverwechselbare Gesichter mit 
klangvollen Namen wie Säuling, Ag-
genstein, Rote Flüh u. v. m. üben auf 
den staunenden Bewunderer absolut 
unwiderstehliche Reize aus. Aber auch 
bequeme Waldschöpfe und sanfte 
Grasdächer, malerische Alpkessel und 
romantische Hochtäler mit rauschenden 
Wildbächen und tosenden Wasserfällen 
beleben die alpine Szenerie.

Buchtipp

BUCHTIPP
Allgäuer Wanderberge
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Sports Flash Partner / Shorinji Kempo

Das Reisebüro Kaddur geht nun in 
sein 19tes Jahr und jetzt auch schon in 
sein achtes mitten im Herzen Schwab-
münchens. Das Team Petra Kaddur 
und Maria Rauch kümmert sich um 
Ihren wohlverdienten Urlaub.

Frau Rauch‘s Spezialgebiete sind Sardinien, Kalabrien 
und Genussreisen. Lassen Sie sich von Ihr ins Dolce Vita 
Italiens entführen. Wie wäre es z.B. mal mit einer Reise 
ins Rocca Nettuno Garden in der Nähe von Pizzo, wo 
man das weltberühmte Tarfufo Eis essen kann.  Oder 
vielleicht ins Abi D‘Oru auf Sardinien, dazu ein Miet-
wagen und die Insel entdecken.  Und für die Gourmets 
stehen auf unserer Seite www.genussreisen-erleben.de  
immer super Angebote zur Auswahl.  Von genießen bis 
selber kochen ist alles vorhanden und wird immer wie-
der aktualisiert – Reinschauen lohnt sich immer.

Frau Kaddur‘s Spezialgebiet sind Spanien und der Mo-
torsport. Ob man nun eine kulturelle Reise durch Anda-
lusien, einen reinen Badeurlaub auf den Kanaren oder 
Partyurlaub auf Mallorca buchen möchte, es werden 
immer Tipps für alle Altersklassen bereitgehalten. Für 
Motorsportfans ist Frau Kaddur ebenfalls der richtige 
Ansprechpartner. Durch ihre privaten Reisen zu Formel 
1 Rennen hat sie viele Tipps für Übernachtungsmög-
lichkeiten und Tribünenplätze parat. Individuelle Ange-
bote werden sehr gerne ausgearbeitet, es gibt natürlich 
aber auch fertige Pakete. Einfach mal vorbeischauen 
auf www.motorsport-erleben.de 

Aber auch für alle anderen Reisen ist das Reisebüro 
Kaddur für Sie der richtige Partner. Mit unserem Online-
Preisvergleichssystem finden wir für Sie die optimalen 
Angebote und auch bei ganz individuellen Wünschen 
stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite.

Sind Sie vielleicht noch auf der Suche nach einem 
Geschenk für Sie oder Ihn: Wie wäre es mit einem Well-
nessaufenthalt in den Bergen inkl. Massagen, Gesichts-
behandlung für SIE? Oder für IHN: Tagesfahrt nach 
Monza oder an den Nürburgring zur Formel 1? Mit 
einem Weltmeister Sebastian Vettel und der Legende 
Michael Schumacher nach wie vor auf Punktejagd sind 
die Rennen der Königsklasse für den deutschen Motor-
sportfan wieder ausgesprochen attraktiv!

Fragen Sie uns, wir haben die passenden Reisen für 
die passenden Anlässe für jeden.

Ihr starker Reisepartner

Raiffeisenstraße 2
86830 Schwabmünchen
Telefon (08232) 90260

Fax (08232) 90261
E-Mail: rsbkaddur@yahoo.de

Urlaub pur ?
Bei uns immer !
www.reisebuero-kaddur.de • www.motorsport-erleben.de • www.genussreisen-erleben.de

Kenshi freuen sich über 
Urkunden aus Japan

Sechs Schüler der japanischen Kampfkunst 
Shorinji Kempo freuten sich zusammen mit 

Sensei Christian Pyka, 4. Dan, über die offizielle 
Anerkennung ihrer Prüfungsleistungen. 

Sie bekamen die Urkunden, die im Hauptsitz in 
Japan ausgestellt wurden, vor dem Training feier-
lich überreicht.

Mit den bestandenen Prüfungen kam auch 
neue Farbe ins Schwabmünchner Dojo. Die sechs 
erfolgreichen Kenshi tragen jetzt Braungurt. Für 
sie selbst und die anderen Mitglieder ist dies ein 
großer Ansporn. Ein höherer Rang bedeutet auch 
immer einen höheren Grad von Verantwortung und 
Vorbildfunktion.

Shorinji Kempo Schwabmünchen ist stolz auf die 
bisherigen Leistungen der Kenshi und blickt voller 
Tatendrang in die Zukunft.

So hat Maria Schuster, 1. Kyu (2. v.l.), schon nach 
der nächsten Prüfung den Schwarzgurt in Aussicht, 
den sich jeder Kenshi als Mindestziel gesetzt hat. 

Mit den Motorsport-Experten von Reisebüro Kaddur 
zur Formel 1 auf den Nürburgring!
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Am 2. April hat für die Bogenschützen 
des TSV die Freiluft-Saison begonnen. 
Man hat kaum abwarten können bis 
es endlich Frühling würde. Bei jedem 
Wetter unter freiem Himmel „Alle ins 
Gold“ – das ist das wahre Bogenschie-
ßen. Ganz besondere Varianten sind 
das Feld- und 3D-Bogenschießen, die 
wir einmal genauer vorstellen wollen.

Im Winter wird unser Sport in der Halle betrieben. 
Hier sind nicht nur kürzere Entfernungen zurückzu-
legen (18m), man ist auch völlig unbeeinflusst vom 
Wetter. Bei der olympischen FITA-Runde im Freien 
(FITA steht für Fédération Internationale de Tir à l´Arc, 
vergleichbar mit der FIFA im Fußball), werden in etwa 
6 Stunden Wettkampfdauer 144 Pfeile geschossen, bei 
jedem Wetter, ob Hitze, Kälte, Regen oder Wind. Der 
Wettkampf findet immer statt. Auch die körperliche 
Belastung ist nicht unerheblich, denn bei 144 Pfeilen 
und einem Bogenzuggewicht von 40 lbs. = 18,16 kg (1 
lbs = engl. Pound =0,454 kg) bewegt der Schütze 2615 
kg. Zusammen mit den Probepfeilen vor dem Wett-
kampfbeginn, kann man von einer Gewichtsbewegung 
von über 3 Tonnen ausgehen. Hinzu kommt eine Lauf-
strecke von 5 bis 6 km beim Zurückholen der Pfeile.

Ein Hauch von Abenteuer und Freiheit

Eine Steigerung ist das Feldbogenschießen und das 
3D–Bogenschießen, ein Hauch von Abenteuer und 
Freiheit. Hier muss der Schütze in oft schwierigem Ge-
lände bis zu 28 verschiedene Ziele (Scheiben, Tierbilder 
oder 3D-Tiernachbildungen) anvisieren und mit unter-
schiedlichen Lichtverhältnissen zurechtkommen, wobei 
hohe Anforderungen an Konzentration und Kondition 
der Schützen gestellt werden. Nicht selten dauert ein 
solcher Wettkampf bis zu acht Stunden an zwei auf-
einanderfolgenden Tagen, egal bei welcher Witterung. 
Der Parcours, den man bewältigen muss, erstreckt sich 
häufig über einige Kilometer, wobei die einzelnen Ziele, 
ähnlich dem Golfspielen, nacheinander angelaufen 
werden. Die Entschädigung für diesen „mühe-
vollen Spaziergang“ ist die zum überwiegenden 
Teil sehr schöne Naturlandschaft in der 
sich der Parcours befindet. Es gibt jedoch 
einige Feldbogenturniere, die auch wäh-
rend dem Winter im Freien ausgetragen werden. 

Das 3D-Bogenschießen ist mit dem 
Feldbogenschießen eng verwandt. 
Beim 3D-Schießen wird das jagdliche 
Schießen noch mehr in den Vordergrund 
gerückt, es wird nämlich auf 3D-Tiere geschossen, 
die in den Wald hinein gestellt sind. Das 3D-Schießen 
erfordert also von jedem Bogenschützen die korrekte 
Entfernungsabschätzung, auch das Problem der stei-
len Bergauf -und Bergabschüsse entspricht dem des 
Feldbogenschießens. Während die Größe der Scheibe 
beim Feldbogenschießen ziemlich klar ist, muss man 
beim 3D-Schießen auch noch die Größe der Figuren (z. 
B. Elch, Hirsch, Pfau, Eule, etc.) kennen um die korrekte 
Entfernung abzuschätzen. Aus diesem Grunde wird für 
das 3D-Schießen häufig ein besonders schneller Pfeil 
bevorzugt, da dadurch eine flachere Flugkurve ent-
steht, die Fehler in der Entfernungsabschätzung auf-

BOGENSPORT
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Ausgezeichnete Füchse
Bei der gemeinsamen Sportlerehrung des TSV-

Schwabmünchen und der Stadt Schwabmünchen 
wurden die erfolgreichen Menkinger Bogenfüchse 
für ihre im vergangenen Jahr erzielten sportlichen 
Leistungen im festlichen Rahmen in der Stadthal-
le Schwabmünchen geehrt. Dies waren Benjamin 
Helmer, Schwäbischer Meister in der Schülerklasse 
A, Christine Mayer, Schwäbische und Bayerische 
Meisterin Juniorenklasse A/W, Monika Schuma-
cher, Schwäbische Meisterin Damenklasse und die 
Schwäbischen Mannschaftsmeister in der Alters-
klasse Nino Giunta, Peter Schumacher und Dieter 
Scholz. Für eine gelungene Überraschung sorgte 
die Wahl zur Mannschaft des Jahres 2010 der Stadt 
Schwabmünchen zum Ende der Veranstaltung. Hier 
wurde die Herrenmannschaft der Bogenschützen 
mit den Schützen Nino Giunta, Peter Schumacher 
und Dieter Scholz auf den dritten Platz gewählt. 
Somit fand ein für die Bogenabteilung des TSV-
Schwabmünchen erfolgreiches Jahr 2010 seinen 
krönenden Abschluss und sorgte zugleich für einen 
Motivationsschub für das laufende Jahr 2011.

fangen kann. Die 3D-Tiere werden möglichst realistisch 
im Wald positioniert. Auf jedem Tier ist ein Kill und 
manchmal auch ein kleineres Superkill eingezeichnet. 
Dieses Kill befindet sich im Bereich des Herzens, wenn 
der Bogenschütze diesen Bereich mit seinem Pfeil trifft 
würde der sofortige Tod des Tieres eintreten. Der ande-
re Bereich des Tiers gilt als Körpertreffer. 

Es gibt im 3D-Bogenschießen unterschiedliche Wer-
tungen. Eine häufige Zählweise ist, dass der Bogen-
schütze maximal drei Pfeile auf ein Tier abgeben darf. 
Sobald der Bogenschütze den 1. Pfeil trifft, wird gewer-
tet. Trifft der Bogenschütze im 1. Pfeil nicht, so darf er 
einen 2. und dann noch einen 3. Pfeil schießen. Da es 
sehr wichtig ist, welcher Pfeil getroffen hat, müssen die 
Pfeile bei 3D-Turnieren auch besonders gekennzeich-
net sein. Die Pfeile müssen mit Ringen (1 Ring für den 
1. Pfeil, 2 Ringe für den 2. Pfeil und 3 Ringe für den 3. 
Pfeil) markiert sein. Wenn sich der Bogenschütze nicht 
sicher ist, ob er das Tier tatsächlich getroffen hat, dann 
darf er einen weiteren Pfeil hinterher schießen (sofern 
er nicht bereits drei Pfeile geschossen hat). Durch die 
Markierung der Pfeile sieht man dann bei der Treffer-
aufnahme, welcher Pfeil getroffen hat und kann auf 
diese Weise trotzdem korrekt werten. Beim 3D-Bogen-
schießen ist es natürlich verboten, vorher zum Ziel zu 
laufen da dadurch die Entfernung ermittelt werden 
könnte. Je nach Ausschreibung und je nach Sportord-
nung ist die Benutzung von Ferngläsern erlaubt oder 
verboten. In manchen Turnieren ist auch die Verwen-
dung von Rangefindern erlaubt (ein Rangefinder misst 
elektronisch die Entfernung). 

Der 3D-Sport hat so zusätzliche Anforderungen an 
den Schützen, er muss sich mit der jeweiligen Sportord-
nung als auch mit der Ausschreibung des Veranstalters 
verständigen, ob nun ein Fernglas oder ein Rangefin-
der erlaubt oder verboten ist. Beim 3D-Bogenschießen 
gilt die übliche Klasseneinteilung in Stilarten und Alter 
in Abhängigkeit von der Sportordnung des ausrich
tenden Verbandes. Man kann also 3D-Bogenschießen 
ebenso mit dem Recurvebogen als auch mit dem Com-
poundbogen, dem Blankbogen oder dem Langbogen 
betreiben. Die Entfernungen beim 3D-Bogenschießen 
variieren sehr stark. Für die kleineren Tiere wie z. B. 
Uhu, Waldkauz, Eichhörnchen sind häufig Entfer-
nungen von 5 m gesteckt. Die mittleren Tiere wie z.B. 
Fuchs, Wolf oder Pfau können schon einmal 20 m be-
tragen, bei den größeren Tieren wie z. B. Elch, Bison 
oder Grizzly kann dann auch mal eine Distanz von 

70 m und mehr von dem Bogenschützen gefordert 
werden.

Bogensport in der 3. Dimension

Die schwäbischen Meister in der Altersklasse

3D-Figur „Hirsch“ 
mit drei Treffern  
im „Kill-Bereich“

Bogenschießen wurde 1954 ins Sportprogramm des 
Deutschen Schützenbundes aufgenommen und 1972 
zu den olympischen Spielen in München wieder als 
olympische Disziplin zugelassen. Derzeit betreiben ca. 
100.000 Frauen, Männer und Kinder in zahlreichen 
Vereinen diesen Sport in verschiedenen Disziplinen.

Zielscheiben einer Station beim Feldbogenschießen
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Schwimmen

Einen recht guten Start ins Jahr 2011  
erwischten die Top-Athleten der SG  
Schwabmünchen-Nördlingen.

Mannschaftsmeisterschaften (DMS)

Die Deutschen Mannschafts-Meisterschaften (DMS) 
sind  immer ein besonderes Ereignis für die Schwimmer 
und Schwimmerinnen der Startgemeinschaft Schwab-
münchen-Nördlingen. Einmal in der Saison haben die 
Athleten die Gelegenheit, sich in verschiedenen Ligen 
mit den besten Mannschaften zu messen. 

In diesem Jahr  startete die SG SN 06 mit zwei Da-
menteams und einer Herrenmannschaft. Als erstes 
durften am 12.02. die zweite Damen- und die erste 
Herrenmannschaft der SG in Nürnberg beim Landes-
ligavorkampf ihre Form unter Beweis stellen. Jeweils 
6 Mannschaften kämpften an 4 Wettkampfstätten, 
hart und mit viel Engagement um jeden einzelnen 
Punkt. Die Damenriege mit Carola und Luise Dörries, 
Martina Haupeltshofer und Ann-Katrin Heckl been-
deten ihren Tag zunächst mit einem zweiten Platz in 
der Mannschaftswertung mit guten 15126 Punkten 
und konnten sich mit diesem gelungen Ergebnis in der 
Gesamtwertung auf den 12. Rang schwimmen. Persön-
liche Bestzeiten erreichten Luise Dörries und Ann-Ka-
trin Heckl jeweils über 400m Freistil. Obwohl deutlich 
durch Krankheit geschwächt, schwammen die Männer 
an gleicher Stelle mit ihren 15669 Punkten auf einen 
beachtlichen achten Rang. Besonderen Anteil an die-
sem Erfolg hatten Henning Dörries, mit zwei neuen 
persönlichen Bestzeiten über 1500 m Freistil und 400 
m Lagen, Andreas Berchtold undStefan Gaschler. 

Der nächste Termin forderte die erste Damenmann-
schaft der SG Schwabmünchen-Nördlingen am 13.02.
im DMS Vorkampf Bayernliga. Hier galt es sich eine 
gute Ausgangsposition für den zwei Wochen später 
stattfindenden Aufstiegskampf in die 2. Bundesliga-
Süd  (der Einzugsbereich für den Aufstiegskampf in 
diese Liga Süd umfasst Bayern, Baden-Württemberg, 
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Hessen und das 
Saarland)  in Leipzig zu erkämpfen. Obwohl  die SG mit 
deutlich größeren Vereinen um die Spitze in der Bayern-
liga kämpft, konnten sich die acht Schwimmerinnen 
im Alter von 13 bis 18 Jahren mit einem deutlichen 
Punktevorsprung vor der zweitplatzierten Mannschaft 
in Bayreuth durchsetzen. 

Gemeinsam sammelten die jungen Damen 20565 
Punkte. Zu diesem stattlichen Ergebnis trugen insbe-
sondere  Verena Fischer, Michelle Lienhart und Ramo-
na Sießmayr bei. Ramona Sießmayr sicherte sich gleich 
zwei schwäbische Altersklassenrekorde in 50 m Schmet-
terling  (0:29,53 min) und 50 m Rücken (0:31,07 min). 
Ein ähnliches Glanzstück gelang  mit einem schwä-
bischen Altersklassenrekord in 50 m Freistil Michelle 
Lienhart (0:27,63 min). Mit diesen Leistungen hatte 
sich die Damenmannschaft zur Teilnahme am Auf-
stiegskampf in die 2. Bundesliga- Süd empfohlen und 
einen ersten wichtigen Schritt geschafft. 

Große Leistung wird nicht belohnt

Anders als bei den für Einzelkämpfer ausgelegten 
Schwimmwettbewerben, zählt bei der DMS die Mann-
schaftsleistung. Jede Strecke von 50 Brust bis zu 800 
Freistil muss in jedem der beiden  Abschnitte absolviert 

werden. So summierten sich insgesamt 32 Einzelstarts. 
Sechs Mannschaften hatten sich für den hochqualifi-
zierten Wettkampf zum Einzug in die 2. Bundesliga 
Süd qualifiziert. Hier belegte aus dem Vorkampf die 
erste Damenmannschaft der SG Schwabmünchen-
Nördlingen einen hoffnungsvollen 4. Platz.  Für ei-
nen sicheren Aufstieg in die zweite Bundesliga Süd 
wollten sich die hoch motivierten jungen Damen bis 
auf den zweiten Platz vorschwimmen. Nach den ersten 
beiden Starts lag die Damenriege trotz persönlicher 
Bestleistungen jedoch auf Platz 5. Dies änderte sich 
aber bereits nach zwei weiteren Lagen; die  SG SN 06 
konnte sich auf den dritten Platz vorarbeiten. Im Laufe 
des Wettbewerbes wendete sich das Blatt allerdings 
immer wieder. Mit dem als zweitplatziertem Hofheimer 
SC lieferten sich die Damen einen äußerst spannenden  
Schlagabtausch um die Plätze 3 und 4. Der SC Chem-
nitz konnte sich bis zur Mittagspause auf dem zwei-
ten Rang festsetzen. Auch am Nachmittag mussten 
sich die Schwimmerinnen noch einige Male auf den 
4. Rang verdrängen lassen, konnten aber schließlich 
mit dem drittbesten Punkteergebnis den Wettkampf 
beenden. 

Obwohl die Damenmannschaft ihr Ziel, den Einzug 
in die zweite Bundesliga- Süd, somit nicht erreichen 
konnte, hatten sie ihre Trainer mit einem grandiosen 
Einsatz und hervorragenden Leistungen belohnt. Sie 
sammelten in diesem Wettbewerb nochmals 21.037 
Punkte, was die Vorrunde und die von den Trainern 
erhofften Ergebnisse übertraf. Insbesondere Verena 
Fischer zeigte sich in ausgezeichneter Form. In allen  
ihrer  vier Starts schwamm sie  persönlichen Bestzeiten 
(200 Freistil in 02.09.70, 400 Freistil in 04.32,35, 800 
Freistil in 09.14.53, 200 Brust in 02.47.90).  Auch Mi-
chelle Lienhart  (50 Brust in 0.36.50, 50 Schmetterling 
in 0.31.16) und Ramona Sießmayr (50 Schmetterling 
0.28.65, 200 Lagen 02.21.78) konnten ihre Bestzeiten 
in je zwei Lagen deutlich verbessern. Die nächste Gele-
genheit für den Aufstieg wird 2012 wieder kommen. 
Hier werden die jungen Damen mit ihrem Trainer An-
dreas Schmitt wieder angreifen.

Großer Erfolg für Verena Fischer

Sehr erfolgreich kehrten die Schwabmünchener 
Schwimmerinnen von den Süddeutschen Jahrgangs-
meisterschaften auf der langen Strecke aus Bayreuth 
heim. Die Schwimmerinnen Verena Fischer, Luise 
Dörries und Michelle Lienhart zeigten hier durchwegs 
überzeugende Leistungen.

Zuerst musste am Samstag Michelle Lienhart (Jg. 
1997) über 400m Lagen ins Wasser. Sie verbesserte 
ihre Bestzeit nochmals um 2 Sekunden auf 5:32,83 Mi-
nuten und landete im starken Jahrgang 1997 im Mittel-
feld. Verena Fischer und Luise Dörries (beide Jahrgang 
1995) ließen die 400m Lagen aus, um sich ganz auf 
die 1500m Freistil zu konzentrieren, die anschließend 
geschwommen wurden. Da jahrgangsoffen gewertet 
wurde, war es das Ziel, eine gute Zeit zu schwimmen, 
um sich in der deutschen Jahrgangsbestenliste unter 
die Top 20 zu schieben. Dies würde die Qualifikation 
für die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften Ende Mai 
in Berlin bedeuten. Verena Fischer erreichte in einer 
Zeit von 18:20,15 Minuten Platz 11, während Luise Dör-
ries in 18:45,71 Minuten den 13. Platz belegte. Beide 
verfehlten das gesteckte Ziel nur knapp. 

Weitaus besser lief es am Sonntag. Nun stand die 
800m Freistil-Strecke für die drei Schwabmünchene-
rinnen auf dem Programm. Michelle konnte ihre Best-
zeit um erstaunliche 15 Sekunden auf 9:51,72 Minuten 
verbessern und landete auf Platz 9. Einen ungefähr-
deten Start-Ziel-Sieg konnte Verena Fischer feiern, die 
mit fast 12 Sekunden Vorsprung auf die Zweite in ei-
ner Zeit von 9:26,72 Minuten Süddeutsche Jahrgangs-
meisterin (Jg. 1995) wurde. Das sehr gute Ergebnis 
komplettierte Luise Dörries mit einem vierten Platz im 
gleichen Jahrgang in einer Zeit von 9:49,64 Minuten.

Insgesamt konnte der Trainer Andreas Schmitt sehr 
stolz auf seine Schützlinge sein. Nun heißt es, hart zu 
trainieren, um sich für die Deutschen Jahrgangsmei-
sterschaften Ende Mai in Berlin zu qualifizieren.

 www.schwimmen-smue.de

Ein guter Start ins Jahr 2011

Trainer Andreas Schmitt und seine erfolgreichen Mädels der SG Schwabmünchen-Nördlingen
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Mediation
Der beste Weg um Konflikte 
und Streit zu einer effizienten 
Lösung zu führen.
Als Mediator für Wirtschaft 
und Arbeitswelt stehe ich 
Ihnen zur Verfügung.
Sprechen Sie mich an ! Telefon 08232 / 90002

hermann.mueller@mplusco.de

Franz-Kleinhans-Straße 9
86830 Schwabmünchen
Telefon  (0 82 32) 32 80
Telefax (0 82 32) 7 44 62
autohaus-eberhard@augustakom.net
www.autohaus-eberhard.de

| WERKZEUGBAU | KUNSTSTOFFSPRITZGUSS |  BAUGRUPPEN  |

*Detaillösung: 2k-Halbschale KUKA, Abb. 1:3, Fertigungstoleranz 0,5mm,
Material PA6 V2 mit PA6 und eingespritzter Messingbuchse

DITTRICH+CO GmbH & Co. KG, Tel. 082 32 99 71 0, www.dittrich-co.de
86830 Schwabmünchen, Krumbacher Straße 24

WIR FORMEN DETAILS*

WERKZEUGBAU | KUNSTSTOFFSPRITZGUSSKUNSTSTOFFSPRITZGUSSKUNSTSTOFFSPRITZGUSS |  BAUGRUPPEN

, Abb. 1:3, Fertigungstoleranz 0,5mm,
Material PA6 V2 mit PA6 und eingespritzter Messingbuchse

DITTRICH+CO GmbH & Co. KG, Tel. 082 32 99 71 0, www.dittrich-co.de
86830 Schwabmünchen, Krumbacher Straße 24

WIR FORMEN DETAILS

Farben geben der Welt Leben!

Riedstraße 19
Schwabmünchen
Tel. (08232) 78025
Fax (08232) 78022

Über eine Million

Farbtöne für Sie

sofort mischbar!
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Eine wertvolle Spende
Aufgrund einer Spende des Krankenhausfördervereins und der großzügigen 

Unterstützung der Raiffeisenbank Schwabmünchen verfügt die Wertachklinik 
Schwabmünchen seit kurzem über ein Sonografiegerät, mit dessen Hilfe auch 
ein Vielzahl typischer Sportverletzungen ohne Strahlenbelastung abgebildet und 
diagnostiziert werden können. Die Sonographie als bildgebende Methode zur 
Untersuchung des Stütz- und Bewegungsapparates hat sich in den vergangenen 
Jahren rasant entwickelt und ist anderen, bildgebenden diagnostischen Metho-
den oft gleichwertig. Der Schwerpunkt der klinischen Relevanz sonographischer 
Erfassung von Sportverletzungen und Sportschäden liegt derzeit bei der Schulter-, 
Kniegelenk-, Muskel- und Sehnensonographie. Mit der ständig verbesserten Ge-
rätetechnik werden allerdings zunehmend Pathologien der meisten Gelenke des 
menschlichen Körpers sonographisch interpretierbar.

Unser Bild zeigt v.l. Günther Wölfle Vorstand (Raiffeisenbank Schwabmün-
chen), Katja Bittner (Vorstand Wertachkliniken), Dr. Michael Küchle (Chefarzt), 
Dr. Anselm Selier (Chefarzt), Dr. Peter Schmidt (Vorsitzender Förderverein), Ulrike 
Benz (Vorstand Raiffeisenbank Schwabmünchen).

Verschiedenes
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TSV im Web
www.tsv-schwabmuenchen.de

www.badminton- 
schwabmuenchen.de

www.fussball- 
schwabmuenchen.de

www.handball- 
schwabmuenchen.de

www.tsvhockey.de

www.judo- 
schwabmuenchen.de

www.kampfsport- 
schwabmuenchen.de

www.leichtathletik- 
schwabmuenchen.de

www.schwimmen- 
smue.de

www.tennis- 
schwabmuenchen.de

http://ttsmue.tt.ohost.de

www.turnen- 
schwabmuenchen.de

www.volleyball- 
schwabmuenchen.de

Neue Leitung 
beim Reha-Sport

Am 26. Januar 2011 fand im 
Schützenheim eine Mitglieder-

versammlung der Reha-Abteilung 
statt. Dabei musste nach dem 
Rücktritt des Ehepaars Lampl eine 
neue Abteilungsleitung gewählt 
werden.

Abteilungsleiter Anton Lampl er-
läuterte die Beitragserhöhung und 
gab  einen Rechenschaftsbericht ab. 
Ein weiterer Punkt dieses Abends war 
die Neuwahl des Vorstandes und der 
Schriftführerin. Aus gesundheitlichen 
Gründen trat das Ehepaar Lampl von 
ihren Posten zurück. Es fand eine 
Neuwahl statt. Die Abteilungslei-
tung des Reha-Sports teilen sich Frau 
Sabine Heimerl und Frau Ute Dasch-
ner. Zur Schriftführerin wurde Frau 
Eva-Maria Simon gewählt. 

Die neuen Abteilungsleiterinnen 
bedauerten den Rücktritt des Ehe-
paares sehr. Zehn Jahre leitete Anton 
Lampl die Reha-Abteilung, leistete 
dabei sehr gute Arbeit und bereicher-
te jede Versammlung mit seinen uns 
so liebgewordenen Reimen. Mit 
einem kleinen Präsent bedankte sich 
die Abteilungsleitung  bei dem Ehe-
paar Lampl.

Fuggerstraße 24Schwabmünchen

Mensch,
  beweg 
   Dich!
Lauf zum 
Bäcker!

SchwabmüSchwabmü

Was einer ist, was einer war,
beim Scheiden wird es offenbar.

Hans Carossa

Einen schmerzlichen Verlust hat der TSV Schwabmünchen zu beklagen. Unser lang-
jähriger Kassenprüfer und Abnehmer des Sportabzeichens ist von uns gegangen.

Wir trauern um

Gerhard Hammerschmid
* 11.11.1939      † 19.01.2011

Vorstandschaft, Vereinsausschuss und
alle SportlerInnen des TSV Schwabmünchen

Hans Nebauer
(1. Vorsitzender)

Wir verlieren mit ihm eine Persönlichkeit, die 28 Jahre lang sehr gewissenhaft und zuver-
lässig die Kassengeschäfte des TSV geprüft hat. Darüber hinaus hat er in über 30 Jahren 
unzähligen Sportlerinnen und Sportlern das Deutsche und Bayerische Sportabzeichen 
abgenommen und die Verleihung stilvoll organisiert. Für seine ehrenamtliche Tätigkeit 
wurde Gerhard die goldene Anstecknadel des TSV verliehen.

Ein Bild aus dem Jahr 2009: Der 
langjährige Abteilungsleiter Anton 
Lampl mit Ute Daschner, einer sei-
ner beiden Nachfolgerinnen.
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Dipl.-Ing. agr. (univ.)
Stefan Haberl
Steuerberater

Fuggerstraße 33/I
86830 Schwabmünchen

Tel. 0 82 32 / 7 49 55
Fax 0 82 32 / 7 49 56

info@stefanhaberl.de
www.stefanhaberl.de

Sport- und Tourenrädern • Cityräder • Trekkingbikes 
Mountainbikes • Jugendräder • Kinderräder

Zubehör - Ersatzteile - Reparaturen

Rittmayr & Härle GmbH

Fuggerstraße 30 - Schwabmünchen - Tel. 08232 / 4478

Ihr Fahrradpartner in Schwabmünchen !

Fahren mit Motorunterstützung –
Uneingeschränkt mobil sein. Lust-
voll jeden Berg erklimmen. Mit 
einem Lächeln gegen den Wind 
fahren. Die morgendliche Frische 
auf dem Arbeitsweg genießen und 
riechen, wie der Flieder blüht.

Fahrradfahren als
Genusserlebnis!

FAHREN MIT FREUDE !Vom Mofa bis zum 40-Tonner ...

GROSSAITINGEN
Bischof-Ulrich-Straße 16
Tel. 08203 / 1639
SCHWABMÜNCHEN
Ferdinand-Wagner-Str. 22
Tel. 08232 / 73478
mobil 0171 / 6238611
www.fahrschule-turner.de

FAHRSCHULE 
TURNER

Seit 1951

Elektro Leinauer GmbH

Hauptstrasse 22 • 86872 Konradshofen
Tel. 08204-9606-0 • Fax. 08204-9606-50
www.elektro-leinauer.de
Email:info@elektro-leinauer.de

Elektroinstallationstechnik • Unterhaltungselektronik
Satellitenempfangsanlagen • Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik / Kommunikationstechnik
Kundendienst • Elektrogeräte aller Art
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Allkampfserie 45

Stockschlag  
von oben
Bild 1:

Der Aggressor will mit einem Stock, von oben, auf den 
Verteidiger einschlagen

Bild 2 und 3:

Der Verteidiger blockt mit der linken Hand die Schlag-
hand des Angreifers so dass er nicht durch den Stock 
am Kopf oder Rücken getroffen werden kann und führt 
gleichzeitig einen Fauststoß zum Solarplexus des Geg-
ners aus.

Bild 4 bis 7:

Sofort greift der Verteidiger das Handgelenk der 
Schlaghand des Angreifers und führt dies mit einer 
Drehbewegung nach unten, so dass ein leichter Arm-
hebel entsteht.

Bild 8 bis 10:

Nun entwaffnet der Verteidiger den Aggressor und „si-
chert“ sich gegen diesen ab.

Allkampf - TaEkwonDo
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Fünf Sportlerinnen und Sportler der 
Abteilung Taekwondo/Allkampf-Jitsu 
des TSV Schwabmünchen sowie eine 
Sportlerin des SV Untermeitingen 
stellten sich am Samstag der Heraus-
forderung der Dan-Prüfung. 

Im Allkampf-Jitsu unterzogen sich vom TSV Lydia (16 
Jahre) und Jens Kruse (44 Jahre) zum ersten Dan, dem 
Meistergrad, sowie Peter Feldmeier (40 Jahre) zum 
zweiten Dan, dem ersten Trainer Grad, den Strapazen 
einer solchen Prüfung, deren Vorbereitung mindestens 
ein bzw. zwei Jahre dauert. Geprüft wurde neben dem 
Grundprogramm, das sind verschiedene Techniken der 
bisherigen Prüfungen, die Fallschule aber auch der 
Kombinationen- und Formenlauf (Kampf gegen imagi-
näre Gegner) sowie die Techniken zum jeweiligen Dan-
grad – hier können schon mal, mit den Vortechniken, 
bis zu 50 Techniken vom Prüfling abverlangt werden. 
Auch die Verteidigung gegen zehn freie Angriffe und 
die Verteidigung gegen zwei Gegner musste demons-
triert werden. Den Abschluss bildet der Bruchtest. Hier 
mussten Jens und Lydia jeweils eine Faust- und eine 
gesprungene Fußtechnik sowie Peter eine Faust und 
zwei Fußtechniken demonstrieren.

Alle Prüflinge überzeugen

Im Taekwondo stellten sich Sandra Schreiber (20 Jah-
re) vom SV Untermeitingen, Jacqueline (17 Jahre) und 
Thomas Heiß (45 Jahre) vom TSV Schwabmünchen 
den Herausforderungen dieser anspruchsvollen Prü-
fung. Während Sandra und Jacqueline zur Prüfung des 
ersten Meistergrades antraten unterzog sich Thomas 
hohen Ansprüchen der Prüfung zum fünften Dan (dem 
zweiten Lehrergrad). Das Vorprogramm umfasste alle 
fünf Kombinationen welche am Stück vorgetragen wer-
den mussten, sowie (für die Anwärter des ersten Dan) 
vier Formen aus dem bisherigen Farbgurtbereichen 
und die neunte Hyong, die Meisterform. Für Thomas 
war das Programm natürlich noch anspruchsvoller. An 
den Formenpart schloss sich der Einschritt- und Drei-
schrittkampf (Taekwondo spezifische Techniken) an. 
War das geschafft musste die Selbstverteidigung de-
monstriert werden. Kaum war diese beendet mussten 
die Prüflinge sich im Kampf gegen einen bzw. gegen 
zwei Gegner behaupten. Den Abschluss bildete wieder 
der Bruchtest (wie beim Allkampf) zum ersten Dan 
eine gesprungene Fuß- und einer Handtechnik. 

Am Ende dieses Prüfungsgeschehen konnten jedoch 
alle Sportlerinnen und Sportler des SV Untermeitingen 
und des TSV Schwabmünchen unter großem Lob und 
Anerkennung ihre hervorragenden Vorbereitungen 
und Leistungen die Danurkunden überreicht bekom-
men. Für Thomas heißt es jetzt „nur noch eine Stufe 
zum Großmeister“, allerdings beträgt die Warte- und 
Vorbereitungszeit bis dahin sechs Jahre. Mag sein dass 
in manchen Verbänden der Großmeistergrad ab dem 
fünften Dan zählt, doch die althergebrachte Weise 
heißt (und daran orientiert sich auch das Budocenter 
Europa –BCE– in welchem Schwabmünchen und Un-
termeitingen Mitglied sind): Bis Blaugurt Anfänger, ab 
Blaurotgurt Fortgeschrittener, erster Dan Meistergrad, 
zweiter und dritter Dan Trainergrade, vierter und fünf-
ter Dan Lehrergrad, ab sechster Dan Großmeister.

Und noch eins haben Sportler/innen vom SVU und 
TSV gemeinsam: „Wir benötigen keinen Firlefanz wie 
irgendwelche „Danbalken“ an unseren Schwarzgurten, 
wir wissen auch so, welchen Dan wir haben und müs-
sen es nicht ständig zur Schau tragen. Es macht uns 
auch nichts aus, wenn auf einem Lehrgang mal ein 
niedrigerer Dan rechts neben uns steht“. Aber auch die 
geistige Reife spielt für einen Schwarzgurt eine wich-
tige Rolle, daher sollte das Alter eines Danträgers nicht 
unter 16 Jahren liegen. Wie sollten auch 12 oder 13 
jährige verstehen, um was es beim Schwarzgurt über-
haupt geht. Selbst der Gesetzgeber hält minderjährige 
bis zum vollendeten 14. Lebensjahr nicht für (voll-)
geschäft- bzw. rechtsfähig und das nicht ohne Grund.

Hohes Niveau in der Abteilung

In der Abteilung Taekwondo/Allkampf-Jitsu sind 
nach dieser Schwarzgurtprüfung somit folgend Dan-
graduierungen vorhanden und im Training anzutref-
fen: Lydia Kruse und Robert Hoffmann beide jeweils 
erster Dan Taekwondo und Allkampf-Jitsu, Jens Kruse 
erster Dan Allkampf-Jitsu, Jacqueline Heiß und Nico-
las Bucher sowie Matthias Haak alle drei erster Dan 
Taekwondo, Tobias Krüger und Peter Feldmeier beide 
zweiter Dan Allkampf-Jitsu und Thomas Heiß fünf-
ter Dan Taekwondo und vierter Dan Allkampf-Jitsu. 
Dies zeigt auf welch hohem Niveau Taekwondo und 
Allkampf-Jitsu im TSV Schwabmünchen betrieben wird 
und trainiert werden kann. Nicht nur die jetzigen, ganz 
hervorragenden Prüfungsleistungen, sondern auch die 
langjährigen Spitzenplatzierungen auf nationaler und 
internationaler Ebene unterstreichen das außerordent-
lich professionelle Training der beiden Vereine wieder.

Anspruchsvolle Prüfung

1 2

3 4

5

7

9

6

8

10
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Allkampf - Taekwondo

IHR SPORTFACHGESCHÄFT 
IN SCHWABMÜNCHEN 

Mindelheimer Straße 9
Tel. 08232 / 907855

www.sportfasser.de

Am Faschingssamstag war 
es soweit: Punkt 12 Uhr 
fiel der Startschuss zum 27. 
Schalenggen-Hornschlitten-
rennen in Pfronten-Kappel. 
Mit dabei auch wieder die 
Menkinger Holzwurmhörner 
mit drei Teams.

Nach langem Zittern und Bangen ob 
das Rennen überhaupt stattfindet, da 
die Schneelage bis zuletzt nicht ganz klar 
war, konnte das „Schlitten-Down-Hillen“ 
doch gestartet werden und die Vorberei-
tungen der Veranstalter waren wieder 
perfekt. Die gut 1000 Meter lange Stre-
cke, auf welcher Geschwindigkeiten mit 
bis zu 100 km/h gefahren werden, war 
wieder bestens präpariert.

Die Ziele der Schwabmünchner „Flach-
ländler“ waren hoch gesteckt: Platz 16 
von Günther und Thomas (unter 185 
Teilnehmern) sollte getoppt werden, zu-
dem ging es natürlich um den internen 
Wettstreit. Mit der Startnummer 29 gin-
gen Siegfried Erhard und Klaus Luger an 
den Start und legten mit 1:00,54 Min. 
eine unfallfreie Fahrt und perfekte Zeit 
vor und einen, am Ende guten Rang, 

nämlich Platz 44. Würde das reichen? Bis 
zum nächsten Menkinger Schlitten war 
viel Zeit, denn der war erst mit der Num-
mer 126 am Start. Was würden also Kon-
rad Heiß und sein „Helfar“ Reiner Berger 
tun? Auch die beiden fuhren unfallfrei, 
mussten jedoch leider einen unfreiwil-
ligen Stopp einlegen als ihr Schalengge 
kurz vor dem Ziel eine kurzen Moment 
zum Stillstand kam – also schnell noch 
einmal anschieben. Die Zeit der beiden 
konnte sich sehen lassen und ebenso die 
Platzierung. Mit 1:11,76 Min. belegten 
die beiden den 87. Platz.

Mit der Startnummer 141, von 176 
Rennteilnehmern, griffen Günter Schu-
ler und Thomas Heiß in das Geschehen 
ein. Was würden sie noch reißen können, 
da die Strecke nun doch schon sehr 
ramponiert war? Können sie die Zeiten 
der anderen beiden Schwabmünchner 
Schalenggen unterbieten und ihre ei-
genen Bestmarke, den 16. Platz aus 
dem Vorjahr, noch einmal toppen? Die 
beiden legten richtig los und wollten 
mit ihrer hohen Startnummer nochmals 
alles riskieren. Sie gaben mächtig Gas 
und erreichten wieder eine Zeit unter 

einer Minute, nämlich 57,60 Sek. Am 
Ende konnten sie zwar ihre Platzierung 
aus dem Vorjahr nicht verbessern, aber 
das Ergebnis konnte sich dennoch sehen 
lassen – Platz 29. 

Wir kommen wieder

Eines war am Ende allen sechs Men-
kingern klar, nächstes Jahr kommen wir 
auch wieder und dann wahrscheinlich 
sogar mit zehn Startern, sprich mit fünf 
Teams und einer davon sogar mit Mä-
dels besetzt. Na dann Holz und Kufen-
bruch bis zum Faschingssamstag 2012.

Waghalsige Manöver auf zwei Kufen

Anbremsen und mit höchster Konzentration in die nächste Kurve: Günter Schuler (links) und Thomas Heiß.
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BAdminton

Vereinsmeisterschaften und die 
schwäbischen Titelkämpfe der Seni-
oren in eigener Halle, dazu weitere 
Einzel- und Teamwettkämpfe auf 
regionaler Ebene – ein Rückblick auf 
die letzten vier Monate.

„Schwäbische“ der Aktiven

In Diedorf konnte sich  Michael Hampel mit seinem 
Partner Tobias Stauner aus Neusäß im Herrendoppel 
der B-Klasse einen Platz auf dem Treppchen sichern. 
Die ersten Spiele in der Gruppenphase konnten die 
beiden klar für sich entscheiden. Im Halbfinale lief es 
nicht ganz so rund. Nachdem sie den 1. Satz mit 15:21 
verloren hatten, konnten sie das Spiel im 2. Satz lange 
offen halten. Am Ende mussten sie sich jedoch knapp 
mit 19:21 geschlagen geben. Im kleinen Finale holten 
sie sich den ersten Satz klar mit 21:13. Den 2. Satz 
gewannen sie nach einem kleinen Durchhänger mit 
21:18. Damit landeten die beiden am Ende auf einem 
guten 3. Platz. Die restlichen Spieler aus Schwabmün-
chen kamen leider nicht über die Gruppenphase hi-
naus oder schieden im ersten KO- Spiel danach aus.

Vereinsmeisterschaften 2010

Wie üblich fand auch dieses Jahr wieder eine sehr 
harmonische Vereinsmeisterschaft kurz vor Weihnach-
ten mit Früchtepunsch und Plätzchen in der Grund-
schulhalle statt. Dabei sollte vor allem jungen Spielern 
die Möglichkeit gegeben werden erste Turniererfah-
rungen zu sammeln. Gespielt wurde in 4 Altersklassen 
und 3 Disziplinen. In der Altersklasse Schüler II (<13 
Jahre) erreichten Timo Prechtl und Felix Wetzler durch 
deutliche Siege in der Gruppenrunde das Finale, das 
Timo klar für sich entscheiden konnte. Den dritten 
Platz belegte Daniel Wiederrich und den vierten Selina 
Engelbrecht, für die es beide das erste Turnier war.

Auch in der Schülerklasse I (13-15 Jahre) standen die 
Favoriten Leonard Gabele und Moritz Eckrich von An-
fang an fest. Die beiden trafen im Finale aufeinander 
und lieferten sich ein spannendes Dreisatzspiel, das 
Moritz Eckrich knapp gewann. Ebenfalls spannend 
war das Spiel um Platz 3 zwischen Lukas Müller und 
Alexander Fischer, das der favorisierte Alexander im 
dritten Satz mit 21:14 für sich entschied.

In der Jugendklasse (16-18 Jahre) gewann Michael 
Pollner das Spiel um Platz 1 klar gegen Andreas Dan-
ner. Beim Spiel um Platz 3 trafen mit Lukas Prechtl und 
Robin Dammer zwei eher gleichwertige Gegner aufei-
nander, bei dem Lukas letztlich das bessere Ende für 
sich hatte. Im Dameneinzel konnte sich Carolin Richly 
souverän durchsetzen. Wobei ihr zu gute kam, dass sie 
schon etliche Jahre länger spielt als die Unterlegenen.

Bei den Disziplinen Doppel und Mixed waren die 
Altersklassen zusammengefasst und so kam es, dass 
die Vereinsneulinge Mayr Leonhard  und Daniel Berger 
gleich im ersten Spiel auf Valentin Gabele und Andreas 
Arnold trafen. Aufgrund der großen Altersunterschiede 
fielen die ersten Spiele  alle sehr deutlich aus. Ein 
äußerst spannendes Spiel jedoch war das Halbfinale 
Pollner/Danner gegen Arnold/Gabele, das erst im 
dritten Satz hauchdünn zugunsten von Arnold/Gabe-
le entschieden wurde. Das Finale ging dann ebenso 

knapp gegen das Gespann Euba/Hampel verloren. 
Im Damendoppel gab es keine Überraschungen, denn 
das Duo Köhn/Köhn der 1. Mannschaft gewann die 
Vereinsmeisterschaft. Gefolgt von Richliy/ Hafner, 
Schuler/Pientschik und den Sefa- Zwillingen. 

Im Mixed hingegen schafften es Euba/Hafner und 
Arnold/Köhn trotz Setzungen auf 4 und 3 ins Finale. 
Dort konnten sich Euba/Hafner dank ihrer größeren 
Spielerfahrung in zwei Sätzen durchsetzen. Gabele/ 
Köhn konnte den 3. Platz erreichen.

„Schwäbische“ der Senioren

Mitte Januar richteten wir die schwäbischen Mei-
sterschaften der Senioren in der Grundschulhalle aus. 
Es war mit 86 Teilnehmern ein wirklich gut besuchtes 
Turnier. Allen Helfern bei der Turnierdurchführung ein 
herzliches Dankeschön. Auf sportlicher Seite konnten 
wir durch Manuela Köhn vom TSV Schwabmünchen 
mit ihrem Partner Walter Kaltenmeier vom TV Immen-
stadt im Mixed über 50 Jahren erfolgreich sein und ei-
nen schwäbischen Meistertitel erringen. Jürgen Köhn 
musste sich wie schon im Vorjahr im Endspiel im Her-
reneinzel über 60 Jahre Norbert Holz vom TSV Diedorf 
geschlagen geben und wurde Vizemeister. 

1. Schwäbisches Qualifikationsturnier

Beim diesjährigen ersten schwäbischen Qualifikati-
onsturnier  war die Beteiligung im Vergleich zu den 
vorherigen Jahren stark gefallen. So haben dieses mal 
lediglich vier Spieler des TSV teilgenommen. Dennoch 
konnten drei Podestplätze erreicht werden. Besonders 
hervorzuheben sind hier der 2. Platz von Anna Schuler 
und der 3. Platz von Felix Wetzler.  Auch Alexander 
Fischer konnte eine gute Platzierung erreichen und 
seine persönlichen Anforderungen erfüllen. Andreas 
Danner traf nach einigem Lospech bereits im Halbfi-

nale auf den späteren Turniersieger und musste sich 
geschlagen geben. Letztlich erreichte er Rang 3.

2. Schwäbisches Qualifikationsturnier

Beim 2. Qualifikationsturnier in Diedorf haben 
Andreas Danner, Moritz Eckrich, Alexander Fischer 
und Felix Wetzler aber auch die Turnierneulinge 
Maximilian Maywald, Daniel Berger und Leonhard 
Mayr teilgenommen. Das Turnier verlief vor allem für 
Moritz Eckrich sehr gut, der dieses Mal seinen ersten 
Podestplatz erkämpfen konnte. Im Finale scheiterte er 
lediglich an Kevin Enders, dem Zweitplatzierten des 
ersten Qualifikationsturniers. Ebenso Andreas Danner, 
der sich im Finale wiederum dem Sieger des ersten Tur-
niers geschlagen geben musste und damit auch den 
2. Platz erreichte. Aber auch für die Neulinge lohnte es 
sich auf das Turnier zu gehen. Sie sammelten vor allem 
Spielerfahrung, lernten andere Spieler kennen und 
hatten viel Spaß. Für die Bezirksrangliste quallifizieren 
konnten sich Moritz Eckrich, Anna Schuler, Felix Wetz-
ler und Andreas Danner. Außerdem freigestellt waren 
Julius Gabele, Leonard Gabele und Timo Prechtl.

Jugendmannschaft

Schwabmünchen konnte dieses Jahr mit 12 Spielern 
eine besonders große Jugendmannschaft stellen. Da 
die Spieler allesamt noch recht unerfahren waren, war 
das Saisonziel eine möglichst gute Platzierung zu errei-
chen und vor allem Spaß zu haben. Dieses Ziel wurde 
mit Platz 10 auch erreicht und die Mannschaft konnte 
häufig einzelne Spiele gewinnen, jedoch leider ledig-
lich gegen den TSV Gersthofen in der Gesamtwertung 
gewinnen. Ein Erfolgserlebnis waren aber auch das 
2:6, das gegen die 2. Mannschaft des TSG Augsburg 
erreicht wurde, die in Tabelle Platz 3 belegte.

 www.badminton-schwabmuenchen.de

Die Jugendmannschaft: Hinten: Lukas Prechtl, Daniel Glatz, Alexander Fischer, Robin Dammer, Moritz Eckrich; 
Vorne: Miriam Pientschik, Nora Sefa, Anna Schuler; Es fehlen: Rina Sefa und Johannes Huhndorf.

Rückblick im Badminton-Lager
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Ihr Partner in Sachen Terminplanung!

Der Baum, 
ein Begriff
der Natur.

Ammann, der Begriff bei Naturholztreppen.

Industriegebiet Nord • Robert-Bosch-Straße 2 • 86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/80920-0 • Fax 08232/80920-50

Ammann Treppen
Für mehr Lebensqualität
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IHRE PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE IN SCHWABMÜNCHEN

Museumstraße 4 • Schwabmünchen
Tel. (08232) 74565 • www.rotgang.de

Termine nach Absprache • Auch Hausbesuche

Nach dem jähen Ende der 
Saison 2010 – erneut war 
die Saison nach dem Vier-
telfinale beendet – war die 
Zukunft der TSV Schwab-
münchen Mammuts für 
eine kurze Zeit ungewiss. 

Die schwierige finanzielle Lage, vor 
allem im Hinblick auf die eingleisige 
Bundesliga im kommenden Jahr, war 
der Hauptgrund für aufkeimende Un-
ruhe im Lager der Mammuts. Doch die 
Abteilung fand wieder zusammen und 
nun wird mit aller Macht die Qualifika-
tion für die eingleisige Bundesliga 2012 
angestrebt.

Das alte Jahr konnte sportlich mit 
dem Minimalziel abgeschlossen wer-
den und auch finanziell war am Ende 
alles im grünen Bereich. Und es war das 
letzte Jahr für Marcus Kruppe als Abtei-
lungsleiter. Der „Vater“ der Mammuts 

tritt aus beruflichen Gründen kürzer und 
ist daher nicht mehr in der Lage die für 
die Führung der Abteilung notwendige 
Zeit aufzubringen. Aus selben Gründen 
tritt er auch im sportlichen Bereich kür-
zer und zog sich in die 2. Mannschaft 
zurück. „Es war eine tolle Zeit. Ich 
möchte mich bei der Abteilung, dem 
TSV, der Stadt Schwabmünchen und 
unseren Sponsoren für die tolle Zusam-
menarbeit bedanken“, so das Urgestein 
zum Abschied aus der Verantwortung. 
Natürlich steht er der neuen Führung 
mit Rat und Tat zur Seite und auch die 
Bundesligamannschaft muss nicht ganz 

auf ihn verzichten. „Wenn es notwendig 
ist, kann ich immer noch hochspielen“, 
so Kruppe.

Viele neue Gesichter gibt es in der 
neuen Führungsmannschaft. Mit Chri-
stian Kruppe, der neuer Abteilungsleiter 
ist, Nadine Kruppe (wie bisher Schatz-
meister) und Schriftführer Johannes 
Knoll sind nur noch drei der „alten 
Garde“ übrig. Als stellvertretende Abtei-
lungsleiter fungieren gleich vier gleich-
berechtigte Personen: Dominik Hägele 
als Teamleiter ISHD, Olaf Semmer als 
Teamleiter BRIV, Peter Görtz als sport-
licher Leiter und Jugendleiter Patrick 
Jung. Die beiden letztgenannten haben 
am Jahresanfang erfolgreich den Trai-
nerschein abgelegt.

„Wichtig ist, dass wir nun auch feste 
Personen haben, die sich um die Ab-
wicklung der Heimspiele, der Auswärts-
fahrten usw. kümmern. Das entlastet die 
Vorstände, so dass sich diese mehr um 
ihre Kernaufgaben kümmern können“ 
erklärt Christian Kruppe. Im Sponso-

ringbereich konnten schon erste 
Erfolge gefeiert werden. 

Spielplanflyer, Ein-

trittskarten und Ankündigungsplakate 
konnten erfolgreich mit Sponsoren be-
setzt werden. In Zusammenarbeit mit 
der Firma „digital conception“ wurde 
ein ansprechendes Design entwickelt. 
Der Dank der Abteilung gilt hier „digi-
tal conception“ und unseren Sponsoren. 

Aktive Nachwuchsarbeit

Vor allem auf Patrick Jung und Peter 
Görtz wartet viel Arbeit. Kernaufgabe 
der beiden sind Nachwuchs und Brei-
tensport. Lange Zeit ist zu wenig pas-
siert in der Nachwuchsarbeit, in diesem 
Jahr können die Mammuts nicht einmal 
mehr eine Juniorenmannschaft am 
Spielbetrieb teilnehmen lassen. Doch 
das wird sich jetzt ändern. Mit dem 
21- jährigen Patrick Jung als Jugend-
leiter, der als Nachwuchstrainer in sein 
fünftes Jahr geht, und mit Peter Görtz 
an seiner Seite wird das neue Jugendan-
gebot gezielt an junge Kids und Eltern  
herantragen. Zum Beispiel werden die 
beiden diesen Sommer mit einer Inline-
Laufschule am Ferienprogramm der 
Stadt Schwabmünchen teilnehmen. Am 
Aussenplatz wird es ab Mai ein Inline-
Skates-Lauftraining für junge Eltern 
mit ihren Kindern geben, die Spaß an 
der Bewegung haben. Wir werden bei 
genügend Interesse eine Art Nordic-
Skating anbieten, auch zum Abnehmen 
als Alternative zum Laufen! Außerdem 
suchen wir immer noch junge Spieler/
innen in allen Altersklassen, die für 
unsere Nachwuchsmannschaften künf-
tig ins Rennen gehen. Hauptproblem 
dabei ist die fehlende Hallenkapazität. 
Daher wird die Außenanlage so gut es 
geht einbezogen. Sie ist ohne fließend 
Wasser, Strom, Licht, Umkleiden für den 
Nachwuchs jedoch denkbar ungeeignet.

 www.tsv-hockey.de

Neue Köpfe – neue Ideen – alte Ziele

Markus Keller und Dominik Hägele 
dürfen auch 2011 hoffentlich jubeln.

Absolute 
Konzentration  
bei Torhüter  
Christian 
Berroth !
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.grafik  .print  .folien  .web

museumstraße 2
86830 schwabmünchen

tel. 08232 - 80 92 30
info@knack-punkt.com

www.knack-punkt.com

.medienagentur knackpunkt...

...eine für Alles!

Für jeden Anlass 
             die richtige 
     Kleidung.

Eisenhandlung • Eisenwaren • Werkzeuge • Gartengeräte

86830 Schwabmünchen • Luitpoldstr. 3 • Tel. 08232/3061

Ich lasse 
jetzt mähen !

Rasenroboter gibt´s bei:
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Sport & Spiel ZUHAUSE

Sabine Hemmersdorfer
Mindelheimer Str. 6 · 86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/9653-0 · Fax 08232/9653-22
sonnen-apotheke-schwabmuenchen@web.de

Die Salze des Lebens
In jeder Lebenslage: Gesund mit Schüßler-Salzen !

Strahlendes Aussehen, gesunder Schlaf, vital sein und bleiben – Mineralstoff e in unse-
rem Körper sind dafür die Voraussetzung. Der Arzt Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler 

entwickelte vor 135 Jahren eine Heilweise mit 12 Mineralstoff verbindungen (=Salze).

Vortrag:
Die Salze des Lebens

Donnerstag, 14. April

Hiltenfi nger Keller

Beginn 19 Uhr

Kinder sind in ihrem Bewegungs-
drang kaum zu bremsen. Viele Eltern 
sind dann froh, wenn die Kleinen 
im Frühjahr wieder nach draußen 
können zum Rutschen, Schaukeln 
oder einfach nur zum Spielen. Mit 
den richtigen Spielgeräten macht das 
gleich doppelt Spaß. 

„Etwas fürs Auge sind Kinderspielgeräte aus Holz, 
die zudem ein langes Leben garantieren“, so die Mei-
nung des Holzfachmarktes Demharter in Schwab-
münchen. Holz steht wie kein anderes Material für 
Natürlichkeit und ist zudem auch noch überaus robust. 
Diese Robustheit kommt einer Schaukel oder einem 
Spielturm mit Rutsche natürlich entgegen. Denn auch 
ein leichtes Kind kann große Kräfte entwickeln. 

Kinderspielgeräte werden im Holzhandel häufig als 
Bausätze angeboten, die vom Heimwerker zuhause 
selbst aufgebaut werden müssen. Die Bausätze gibt 
es mit unterschiedlichen Modulen. Das einfachste Mo-
dul ist dann zum Beispiel ein Spielturm, der entweder 
sofort oder nach und nach erweitert werden kann. So 
bekommt der Spielturm dann noch eine Rutsche, eine 
Schaukel oder ein Klettergerüst dazu. 

Gute Planung – viel Sicherheit!

Für Kinderspielgeräte eignen sich Holzarten mit 
einer natürlichen Resistenz gegen Fäulnis wie Lär-
che. Auch druckimprägnierte Nadelhölzer wie Kiefer 
werden verwendet. Spielgeräte im Garten benötigen 
einen geeigneten Standort und genügend Fläche. Für 
eine Schaukel werden mindestens 20 m², für einen 
Kletterturm mit Rutsche mindestens 35 m² Grundflä-
che benötigt. Damit die Kinder ständig im Blickfeld 
sind, sollten die Geräte nur in Sichtweite von Terrasse 
oder Haus aufgestellt werden. Es ist zudem auf einen 
ausreichenden Sicherheitsabstand von zwei Meter zu 
Wänden, Wegen oder Beeteinfassungen zu achten. 
Besonders bei einem Kletterturm muss auch an den 
Fallschutz gedacht werden. 

Je höher die Geräte, desto weicher sollte der Unter-
grund sein. Bei einer Höhe von über einem Meter muss 
der Untergrund aus Sand, feinem Kies, Borke, Holz-
schnitzeln oder Fallschutzplatten bestehen, da sonst 
Verletzungen möglich sind. Nägel sind bei Spielgerä-
ten tabu, denn diese reißen bei Dauerbelastung und 
können zu einer schlimmen Gefahr werden. Es müs-
sen daher Schrauben verwendet werden. Gerade bei 
Klettergeräten und Sandkästen ist wichtig, dass die 

Schraubenköpfe im Holz versenkt werden. Gewinde-
enden von Schrauben dürfen niemals vorstehen, son-
dern müssen mit einer Metallsäge durchtrennt werden. 
Scharfe Kanten werden mit einer Metallfeile geglättet. 
Zudem sollten Kanten abgerundet werden, um die Ver-
letzungsgefahr zu minimieren. Ein Kletterturm muss im 
Boden verankert sein, damit er nicht umkippen kann. 
Dazu ist notfalls ein Betonfundament zu gießen, falls 
der Grundanker im weichen Boden keinen Halt findet. 

Der Tummelplatz im eigenen Garten

Die Spieltürme bestehen aus verschiedenen Grundbausätzen, die jederzeit nachträglich und beliebig durch 
zahlreiches Zubehörvarianten erweiterbar sind.
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20 Jahre sind es nun her, seit 
sich Harald Schieber entschlos-
sen hat, die Firma Druck- und 
Pokaltreff zu gründen. Er hat 
damit Vereinen sowie Pri-
vat- und Firmenkunden eine 
Anlaufstelle geboten, ihre 
Wünsche für den kompletten 
Vereinsbedarf sowie Druck- 
und Werbetechnik zu erfüllen.

1991 hat auf dem Anwesen von Alt-
bürgermeister Elmar Pfandzelter alles 
begonnen. Hier hat Harald Schieber 
auch den damals gut bekannten  „Ver-
einsbedarf Zacher“ übernommen und 
darüber hinaus zum Druck– und Gestal-
tungsgeschäft weitergeführt.  Über zwei  
Stationen führte die Entwicklung bis in 
die jetzigen repräsentativen Räume in 
der Bahnhofstrasse 18a auf dem Grund 
der ehemaligen alten Malzfabrik. 600 
qm Bürofläche und ein ebenso umfang-
reicher wie moderner Maschinenpark 
stehen jetzt im Dienste der Drucktreff-
Kunden.

Ein eingespieltes Team ausgebildeter 
Fachkräfte und junger motivierter Medi-
engestalter-Azubis hat der Geschäftsin-

haber um sich geschart und betreut auf 
diese Weise seine Kunden kompetent, 
aber auch immer auf Augenhöhe.

Für den sportlichen Bereich werden 
Trikots und Textilien in unterschiedlichen 
Druckarten veredelt. Festschriften, Ver-
einsbroschüren, Banner, Fahnen und 
Bandenwerbungen werden in der Bahn-
hofstrasse gestaltet und produziert. 
Und für anstehende Preisverleihungen 

steht eine große Auswahl an Pokalen, 
Medaillen, Urkunden und anderen Eh-
renpreisen zur Verfügung . Besonderes 
Augenmerk legt Harald Schieber auf 
die Jugendarbeit, wo er für Sponsoring 
in Form von Sonderpreisen stets ein of-
fenes Ohr hat.   

Die gesamte Angebotspalette zu be-
schreiben wäre an dieser Stelle sicher zu 
umfangreich. Am besten Sie besuchen 

den Drucktreff mal vor Ort oder im Inter-
net unter www.drucktreff.de.

Der Sports Flash wünscht der Firma 
und Institution „Druck- und Pokaltreff“ 
in Schwabmünchen viele weitere erfolg-
reiche Jahre und eine ebenso harmo-
nische Zusammenarbeit.

Starker Partner vieler TSV-Abteilungen

Ein Auszug aus dem breiten „Drucktreff“-Leistungsspektrum
Seit 20 Jahren ein immer gut gelaunter 
und kreativer Partner des TSV: Druck-
treff-Chef Harald Schieber
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VERMISCHTES

50. Geburtstag
Büchler Claudia
Dorwarth Ralf
Eichner Petra
Wasmer Heidi

60. Geburtstag
Dankert Siegfried
Hollmann Manfred
Mayer Christine
Rindle Lydia

65. Geburtstag
Kempf Elisabeth
Lechner Peter
Müller Johann
Schwab Dietmar

70. Geburtstag
Bittl Rita
Hartmann Werner
Musch Manfred
Pfänder Alfred
Schöffel Rosmarie
Wild Erwin

75. Geburtstag
Bäßler Georg
Geirhos Katharina
Kassirra Luise
Schmid Gerda

80. Geburtstag
Hohnheiser Maria
Merkler Emma

85. Geburtstag
Schuler Barbara

TSV Info
Sie erreichen uns:
Geschäftsstelle
Fuggerstraße 50
86830 Schwabmünchen

Öffnungszeiten:
Mo + Mi	08:30 – 11.00 Uhr
Do	 14.30 – 17.30 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin:
Hildegard Geiger
Tel. 08232/4130

Unsere Vorstandschaft:
1. Vorsitzender
Hans Nebauer
stellv. Vorsitzende
Loni Becht
stellv. Vorsitzender
Georg Daschner

www.tsv-schwabmuenchen.de

Akar Bekir	 Fußball
Alzenbeck Tim	 Fußball
Ates Velican	 Fußball
Baumann Angelika	 Turnen
Binder Andrea	 Turnen
Bischof Amelie	 Turnen
Bischof Michaela	 Turnen
Blöchl Thomas	 Tennis
Blumenhofer Iris	L eichtathletik
Borkam Andreas	 Tennis
Brand Oliver	 Fußball
Britsch Manuel	 Fußball
Crailsheim von Kornelia	 Tennis
Decaen Nicolas	 Volleyball
Degenstein Emilie	 Schwimmen
Deibler Markus	 Fußball
Dere Sevval	 Turnen
Deutschenbaur Celina	L eichtathletik
Dillmann Alexander	 Judo
Dirwelat Alisa	 Turnen
Dirwelat Elena	 Turnen
Eggersdorfer Bernadette	 Turnen
Ehmer Jaime	L eichtathletik
Einfeldt Fabienne	H andball
Erlinger Hannah	 Turnen
Erlinger Margit	 Turnen
Ertl Celine	 Turnen
Frauenrath Juliane	 Turnen
Frodl Veronika	 Judo
Gärtner Immanuel	 Turnen
Gasceovski Laze	 Schwimmen
Geiger Florian	 Taekwondo
Gesell Alina	 Turnen
Großmann Michael	 Tennis
Grünthaler Nona	L eichtathletik
Grußler Simon	 Fußball
Hack Marvin	B ogenschützen
Hack Patric	B ogenschützen
Hänsel Ulrike	 Turnen

Häringer Linda	 Turnen
Hamann Thomas	 Tischtennis
Hampp Lisa	 Turnen
Hankl Maren	 Tennis
Hankl Markus	 Tennis
Heidler Lisa	L eichtathletik
Heiß Erika	 Turnen
Heiß Felix	 Turnen
Hiller Regina	 Turnen
Högerle Louis	 Turnen
Hörl Franziska	 Turnen
Hörl Sandra	 Turnen
Hoffmann Nico	 Turnen
Hofmann Markus	I nlinehockey
Hoti Diamant	 Fußball
Isler Damla	 Turnen
Janßen Annika	 Volleyball
Jung Andreas	 Judo
Jung Patrick	I nlinehockey
Jung Susanne	 Judo
Jungert Caitlin	 Turnen
Jungert Kiara	L eichtathletik
Keller Marc	 Tennis
Kling Jonas	 Turnen
Kling Mareike	 Turnen
Köbel Linnea	 Schwimmen
Köbler Dennis	 Judo
Kraus Anna	 Turnen
Krohns Jonathan	 Turnen
Krohns Ulrike	 Turnen
Kühnel Klaus	L eichtathletik
Laimer Stefan	L eichtathletik
Lange Jörg	 Turnen
Le Tran Hoang Hai My	 Turnen
Lichtblau Klaus	 Judo
Lindner Alicia	 Turnen
Lunger Josef	H andball
Mattler Armin	 Turnen
Mattler Luisa	 Turnen

Mayer Hugo	R ehasport
Mayer Karl	 Skisport
Mayer Tobias	 Turnen
Mayr Ida	 Turnen
Mayr Luisa	 Turnen
Mayr Simone	 Turnen
Müller Christa	 Turnen
Noga Bianca	 Tennis
Otto Gisela	 Turnen
Pompe Monika	 Turnen
Raab Rainer	 Tennis
Rabenstein Manuela	 Tennis
Reichart Thomas	 Tennis
Richter Carina	 Turnen
Richter Leni	 Turnen
Rid Else	 Turnen
Rinderle Katharina	 Turnen
Schaflitzl Lena	 Turnen
Schaumann Rudolf	 Fußball
Schlögl Emiliy	 Turnen
Schmidt Elias-Salim	 Judo
Schön Benjamin	 Fußball
Schönberger Alexander	I nlinehockey
Schulz-Hanke Philip	 Judo
Schwarzenbacher Gertraud	R ehasport
Seemann Fey	 Fußball
Siebert Joshua	 Schwimmen
Sitterer Andrea	 Turnen
Starzinsky Annika	 Schwimmen
Steur Brigitte	 Turnen
Tutte Bernadett	 Turnen
Tutte Jessica	 Turnen
Üstün Dilara	 Volleyball
Voigt Andreas	 Fußball
Wank Marco	 Volleyball
Weber Jakob	I nlinehockey
Werner Florian	 Tennis
Zeberl Ferdinand	 Schwimmen
Zimmer Sarina	 Schwimmen

Alles 
Gute!

Willkommen im TSV Schwabmünchen!
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www.solarhaering.de

Sonnige Aussichten

Wer sich dafür entscheidet, Sonnenlicht in 
wertvollen Strom umzuwandeln, setzt für 
seine Kinder ein Zeichen. Denn die Errich-
tung einer Solarstromanlage ist prakti-
zierter Umweltschutz und Ausdruck ge-
sellschaftlicher Verantwortung. 

86836 Obermeitingen • Elias-Holl-Straße 22 • Tel. 08232/79241

Inh. Walter Socher
Vogteistraße 3 • 86830 Schwabmünchen

Tel.: 08232 - 903112 • Fax: 08232 - 9685976

Dort, wo  

fahren lernen  

Spaß macht !

•	Kompetent
•	Freundlich
•	Lernen	in	familärer
Atmosphäre
•	Individuelles
Fragebogentraining
•	Wir	sind	immer
für	Sie	da	!
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� Umfassende Aufklärung, Beratung und Betreuung zu 
den Themen Schwerhörigkeit, Tinnitus und Gehörschutz

� Erster Anbieter in Bayern von RENOVA HÖRTRAINING®

bei der Hörgeräteanpassung und -einstellung

� Regelmäßige Informationsveranstaltungen 
zum Thema Schwerhörigkeit

Schwabmünchen
Feyerabendstr. 13
Tel. 08232 / 90 58 40

NATÜRLICH
BESSER HÖREN!

NATÜRLICH
BESSER HÖREN!

www.hoerzentrum-boehler.de

Audiotherapie | Hörgeräte | Beratung

Augsburg
Halderstr. 29
Tel. 0821 /36 101

Neusäß
Remboldstr. 4
Tel. 0821 /46 21 08 

HB_Anzeige_195x66.qxp  26.11.2008  13:09 Uhr  Seite 1

Feel free
Contactlinsen für jeden Typ


